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_ Hierzu zwei Beilagen.

Reichswohnnngsgesetz.
* Oldenburg , 5 . Januar.

Unter dem Namen „ Reichswohnungsgesetz" ist kürzlich
in Frankfurt a . M. ein Verein zusammengetreten, dem An¬
hänger aller politischem Parteien angehören. Die Wahl des
Namens ist eine glückliche ; er enthält ein Programm , ist
kurz und bezeichnend und klingt besser und geläufiger als
etwa „ Verein zur Beseitigung der Mißstände auf dem Gebiete
des Wohnungswesens im Wege der Reichsgesetzgebung," wie
man nach bewährten Mustern in alter deutscher Gründlichkeit
den Verein etwa hätte taufen können . Aber nicht nur der
Name, sondern auch , was der Verein erstrebt, ist gut. Er
fordert Rücksichtnahme auf die Arbeiter und kleinen Leute
bei Aufstellung der Bebauungspläne und der Bauordnungen,
sowie Revision der bereits bestehenden aus diesem Gesichts¬
punkte, ferner Verbilligung der Grunderwerbs - und der Bau¬
kosten durch Gewährung billigen Kredits und Verleihung des
Enteignungsrechts an gemeinnützige Baugesellschaften, Re¬
formen auf dem Gebiete des Miets - und des Zwangs¬
vollstreckungsrechts im Interesse der Mieter , endlich Förderung
dieser Bestrebungen durch zweckentsprechende Verkehrsein¬
richtungen, die es den kleinen Leuten gestatten, in die Um¬
gebung der ihnen Arbeitsgelegenheit bietenden Großstädte zu
ziehen, wo die Wohnungen billiger und gesunder sind.

Das ist nicht nur ein im Prinzip zu billigendes, sondern
auch ein umfassendes, wohl durchdachtes, die Frage gleich¬
zeitig von den verschiedensten Gesichtspunkten in Angriff
nehmendes Programm . Aber ein ander Ding ist es, ob der
Verein zur Erreichung seiner durchaus förderungswerten Ziele
die richtigen Mittel anwendet. Es ist eine eigentümlicheEr¬
scheinung, daß man sich allseitigüber die außerordentlicheFrucht¬
barkeit der Gesetzgebungbeklagt und Beschwerde darüber führt,
Laß man in der Ueberfülle der Gesetze sich garnicht mehr
zurecht zu finden wisse , und daß dennoch , wo ein neuer
Reformgedanke auftaucht und festere Gestalt zu gewinnen
trachtet, regelmäßig zuerst nach dem Gesetzgeber gerufen wird.
Gerade bei Reformen auf sozialpolitischemGebiete — und
um eine solche von hervorragendster Bedeutung handelt es
sich hier — würde das besser vermieden. Denn hier ist die
Praxis unendlich mehr wert als die Theorie , die nun einmal
auch in den besten Gesetzen die führende Rolle hat und stets
behalten wird. Auch der frankfurter Verein fordert ein
Reichsgesetz und will seine Thätigkeit mit Petitionen an den
Reichstag und den Bundesrat eröffnen. Nun ist zweierlei
ohne weiteres zuzugeben: daß nämlich die Durchführung des
oben kurz dargelegten Programms in vielen Einzelpunkten
der Mitwirkung des Gesetzgebers nicht wird entraten können,
und daß ferner, soweit dies der Fall ist , die erforderlichen
Anordnungen zweckmäßig vom Reiche zu treffen sein werden,
weil es sich um die Beseitigung von Mißständen handelt, die
überall , wenn auch nicht überall in gleichem Maße , hervor¬
getreten sind . Daraus folgt aber noch keineswegs, daß es
ratsam sei, die ganze Materie von oben herab durch ein
Gesetz zu regeln. Was vor allem not thut , ist, daß die in
den verschiedensten Vereinen beiläufig hervortretenden Be¬
strebungen auf dem Gebiete der Wohnungsfrage zusammen¬
gefaßt und zu gemeinsamemVorgehen vereinigt werden, und
wenn der frankfurter Verein hierfür die Centralstelle bilden
will , so wird er sich ein großes Verdienst erwerben. Im
übrigen aber wird es besser sein , mit der Reform von unten
zu beginnen, schon deshalb, weil dieselbe sich den örtlichen
Verhältnissen anzupassen haben wird, die bei einer gesetzlichen
Regelung auf gebührende Berücksichtigung kaum rechnen
könnten. Ist man sich erst völlig klar , nicht nur über das,
was man will, sondern auch , wie das Gewollte am besten
zu erreichen ist, und stößt man dann auf Hindernisse in den
geltenden Gesetzen oder in der Verwaltungspraxis , dann erst
wird es Zeit sein , sich um Abhilfe an die zuständige Stelle
zu wenden. Und ein so vorbereitetes Gesuch wird mehr Ein¬
druck machen und besseren Erfolg versprechen . Weiter aber
sollte man, wenigstens vorläufig , darauf verzichten , sofort mit
Anforderungen an die Reichskasse hervorzutreten. Zweifellos
handelt es sich bei der Angelegenheit zum großen Teil auch
mm eine Geldfrage. Aber es sollte doch wenigstens der
Versuch gemacht werden, die notwendigen Geldmittel aus
privatem Wege zu beschaffen . Es ist kaum anzunehmen, daß
Las nicht gelingen sollte. Tritt aber dieser Fall ein , so kann
man sich immer noch an das Reich wenden. Das von vorn¬
herein zu thun , ist mißlich , weil einerseits der Nachweis der
Notwendigkeit der verlangten Unterstützung noch nicht erbracht
ist. und weil man sich dadurch in ein Abhängigkeitsverhältnis
DenBehördengegenüber begiebt , das besser vermieden würde.

Politischer Taqeslrericht.
Deutsches Reich.

— Ueber das Befinden des Kaisers wird im Hof¬
bericht vom Mittwoch keine Nachricht verbreitet. Die „Kreuz-
ztg .

" erfährt aus dem königlichen Hofsagdamt, daß der Kaiser
am Freitag an der Hofjagd bei Buckow nicht teilnehmen wird.

— Da der Neujahrsempfang der kommandierenden
Generale infolge der Erkrankung des Kaisers am 1 . Januar
ausfallen muße, sind die Generale zum 18. Januar noch
einmal nach Berlin entboten worden.

— In seinem , schon mehrfach erwähnten, Potsdamer
Vortrag über die Palästinareise des Kaiserpaares
hat der Oberhofmeister Frhr. v . Mirbach auch mitgeteilt, daß
der Kaiser in Venedig „ die ersten Depeschen von der Fest¬
nahme einer Anarchistenbande in Port Said, die sich nach
Palästina hatte einschiffen wollen," empfing. Dazu bemerkt
die „ Rhein .-Westf. Ztg .

" : Frhr. v . Mirbach hat damit die
Erinnerung an eine Episode zur Kaisersahrtwieder aufgesrischt,
die besser im Schüße der Vergessenheit begraben geblieben
wäre. An der Geschichte von der Bombenverschwörung
in Alexandrien (von Port Said als Sitz der Verschwörung
ist nie die Rede gewesen ) ist nämlich kein wahres Wort;
sie verdank! ihren Ursprung einer dreisten Mystifikation, die
von der alexandrinischen Polizei vermutlich im Aufträge der
englischen Negierung in Szene gesetzt wurde. Für England
war der geplante Besuch ' des Kaisers in Egypten äußerst
unbequem, deshalb galt es, ihn ans jede mögliche Weise zu
Hintertreiben, und es wurde als ultima , ro.tio , falls alle
anderen Mittel nicht verfangen sollten , von der
alexandrinischen Polizei ein fingierter Bombenanschlag
in Reserve gehalten, wobei man — nebenbei bemerkt
— insofern falsch kalkulierte, als der Kaiser , dessen
Furchtlosigkeit ja bekannt ist , sich dadurch sicher nicht vom
Besuche Egyptens hätte abschrecken lassen . Bei der rmso en
sosno klappte die Geschichte nicht recht . Der Kaiser hatte
den egyptischen Abstecher schon aufgegeben, ehe die Bomben¬
attentatsgeschichte noch ruchbar wurde. Offenbar hatte die
egyptische Polizei ihren Eifer nicht bändigen lassen oder man
halte in London vergessen , zur richtigen Zeit Gegenbefehl zu
geben ; genug, der Apparat war aufgezogen, und man mußte
ihn ablaufen lassen. Reuters Bureau brachte eine Nach¬
richt nach der anderen, aber die sonst in allen Angelegenheiten
der auswärtigen Politik so gut dressierte englische Presse
hüllte sich in verlegenes Schweigen. Von offiziöser deutscher
Seite aber wurde den Ableugnungsversuchen der ungläubigen
Thomasse mit einer genauen Beschreibungdes Mordwerkzeugs
geantwortet und versichert , die Untersuchung sei im Gange,
die Attentäter säßen hinter Schloß und Riegel und dergleichen
mehr. Darüber sind nun rund 2 Vs Monate verflossen, aber
von einem Ergebnisse der Untersuchung hat man bisher keine
Sierbenssilbs gehört. Die ganze Attentatsgeschichte
beruht aus englischer Mache.

" — Diese Mitteilung steht
in so schroffem Widerspruch mit den offiziösen Nachrichten,
die seinerzeit über die Attentatspläne in Alexandrien verbreitet
wurden, daß eine authentischeAufklärung nicht ausbleiben darf.

— Me der „ B. B-- C.
" hört, soll das Geheimnis über

die auf der Anti - Anarchistenkonferenz in Rom gefaßten
Beschlüsse auch weiter aufrecht erhalten werden. Man ist
allgemein übereingekommen, der Presse keinerlei Mitteilungen
von den Vorschlägen zu machen ; die auf der Konferenz ver¬
einbarten Beschlüsse sollen nur den Kabinetten zur Stellung¬
nahme unterbreitet werden.

— Wie die, „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt , dürfte der

den Bundesregierungen im Herbste zugegangene und vom
Neichsschatzamte ausgearbeitete umfangreiche Zolltarif¬
entwurf , welcher neben dem neuen Tarisschema auch die
bisherigen Zollsätze enthält , nach eventuellen Aenderungen
erst gegen das Ende des Jahres dem wirtschaftlichenAus¬
schüsse und, wie anzunehmen ist , gleichzeitig auch den berufenen
Vertretungen des Handels , der Industrie und der Landwirt¬
schaft zugehen. Gegenüber dem Schreiben des Handelstags
an das Reichsamt des Innern bemerkt die „ N . A. Z.

"
, der

Grund , warum der Entwurf den Handelskammern gleichfalls
bisher nicht mitgeteilt worden sei, sei vermutlich der, daß die
Regierung keine Veranlassung zu einem Streit über die Zoll¬
sätze geben möchte , ehe das Streitobjekt einigermaßen fest¬
gestellt ist , zumal noch bis zum Jahre 1904 Zeit sei.

— In Bezug auf die handelspolitischen Ver¬
handlungen mit England wird mitgeteilt, daß aus die
deutschen Vorschläge eine englische Antwort bisher noch nicht
eingetroffen ist.

— Dis in dem gestrigen preußischen „ Staatsauzeiger"
veröffentlichte Ernennung des bisherigen Ministerrssidenten
in Luxemburg, Grafen Henckel v . Donnersmarck , zum

Gesandten in Oldenburg hat deshalb eins gewisse
politische Bedeutung , weil der frühere Gesandte in Oldenburg
zugleich im Fürstentum Lippe beglaubigt war . Bei
der Ernennung des Grafen Henckelv. Donnersmarck ist aber
davon nichts erwähnt.

— Der Justizausschuß des Bundesrats wird dem Ver¬
nehmen nach heute in der lippeschen Angelegenheit
Beschluß fassen ; ob dies auch alsbald in der ebenfalls heute
stattfindenden Plenarsitzung geschieht , steht dahin . Die Frage
ist bekanntlich jetzt die , daß der Bundesrat erklären soll , ob
im vorliegenden Falle ein Streit zwischen zwei Bundesstaaten
obwaltet. Die „ Nat.-Ztg .

" hat den Eindruck, daß seit Anfang
Dezember von neuem mit Eifer auf die größeren Bundes¬
regierungen eingewirkt werde, um einen den schaumburgischen
Wünschen möglichst entsprechenden Beschluß herbeizuführen —
mit welchem Erfolge, wird man bald erfahren.

— Auf höhere Veranlassung finden gegenwärtig Er¬
hebungen über die Fischereiverhältnisse in Preußen,
namentlich auch über die Einnahmen der einzelnen Gemeinden
aus der Gemeindefischerei statt. Das auf diese Weise ge¬
sammelte Material soll als Grundlage für eine in Aussicht
genommene Ausgestaltung der Fischereigesetzgebung
dienen.

— In parlamentarischen Kreisen wird angenommen, baß
die Verhandlung des Reichstages über die Interpellation
v . Wangenheim wegen der Fleisch not mindestens zwei
Sitzungstage beanspruchenwird. Alsdann kommt die Militär¬
vorlage zur ersten Beratung , an welche sich die erste Lesung
des Etats, soweit er nicht der Budgetkommission überwiesen
ist, anschließt . Ein Schwerinstag wird noch nicht abgehalten,
da sich der Seniorenkonvent noch nicht über die Reihenfolge
der Erledigung der eingebrachtenAnträge schlüssig gemacht hat.

— Die Situation in der Nsujahrsnacht muß i»
Frankfurt a . M. für sehr ernst angesehen sein. Wenigstens
war, wie das dortige „Jntell .-Bl ." meldet , die ganze Garnison,
einschließlich der Offiziere , in den Kasernen konsigniert . Dis Husaren
hielten dis Pferde gesattelt , und auch der Stadtkommandant, General¬
leutnant v . Stülpnagel, hielt sich während der Nacht in der Kaserne
auf . Bis gegen 10 Uhr abends hatte man nach der Hauptwache
in kleineren Trupps und in unauffälliger Weise etwa hundert Mann
außer der regelmäßigen Wache gebracht . Glücklicherweise war «in
Eingreifen des Militärs nicht nötig.

— Die sämtlichen als Anarchisten bekannten Persönlichkeiten
Magdeburgs sind jüngst auf die Polizei beschieden worden , wo
auf Grund eines Erlaßes des Ministers des Innern die Aufnahme
ihrer Personalien erfolgte . Die gleichzeitig beabsichtigte Messung
unterblieb wegen der energisch dagegen erhobenen Proteste.

— Das erste parlamentarische Diner in dieser Session
findet bei dem Reichskanzler am 12 . Januar abends statt . Es sind
dazu auch die Minister, die Staatssekretärs und Bevollmächtigten
zum Bundesrat geladen.

— Die „Köln. Ztg ." giebt die Meldung eines chinesischen
Blattes aus Amoy wieder, wonach Mitglieder der 10 dortigen
kaufmännischenGilden sich wegen fortwährender Erpressungen
seitens der Mandarinen kurzer Hand entschlossen haben, den
Versuch zu machen , deutsche Unterthanen zu werden.
Sie wandten sich an den deutschen Konsul in Amoy und er¬
baten die Erlaubnis , Tafeln mit der Inschrift „ Deutsche
Kaufleute" an ihren Häusern befestigen und sich dadurch
unter den Schutz des Reiches stellen zu dürfen. Der Konsul
soll versprochen haben, die Angelegenheit seiner Regierung zu
berichten . Einige kleine , den Kaufleuten gehörige Dampf¬
schiffe zogen seitdem bereits die deutsche Flagge auf. Die
„ Köln. Ztg .

" bemerkt hierzu, selbst wenn die Mitteilung nicht
in allen Einzelheiten wahr sein sollte, so dürfte sie doch als
ein erfreuliches Zeugnis für das Ansehen gelten, welches die
Deutschen bei den Chinesen genießen.

— Die erste Nummer der ersten in Kiautschou er¬
scheinenden deutschen Zeitung , „ Deutsch- Asiatische
Warte , Amtlicher Anzeiger des Kiautschougebietes" , ist jetzt
eingetroffen. Der Titel ist auch in chinesischer Sprache und
Schrift angegeben. Das Blatt trägt als Motto das Kaiser¬
wort : „ Wo der deutsche Aar seine Fänge in ein Land ge¬
schlagen hat , das Land ist deutsch und wird deutsch bleiben.

"
Das Blatt steht mit seinem kalkblassen Papier und dem
primitiven Druck recht chinesisch aus und giebt in den Lokal--
Nachrichten wie in den Inseraten ein fesselndes Bild deutsch-
chinesischen Lebens. Es wird wöchentlich erscheinen . Für
den Druck und Verlag zeichnen Pickow und Pickardt, als
verantwortlicher Redakteur Gustav Pickow in Tsintau . Die
Nummer ist Tsintau , 21 . November, datiert.

Ausland
Frankreich.

Für dis erste , am 10. Januar stattfindende Kammer¬
sitzung sind bereits fünf Anfragen in der Dreyfns-
Angelegenheit angemeldet, darunter eine des Abg. Breton,
betreffend das Vorhandensein eines ganz geheimen Akten-



bündels mit gefälschten Briefen Kaiser Wilhelms . Mehrere
Abgeordnete werden einen Antrag auf Verfassungsänderung
im Sinns einer Stärkung der Exekutivgewalt des Präsidenten
und einer Herabminderung der Macht des Parlamentes ein¬
bring en.

Der Kassationshof nahm gestern Kenntnis von dem
tzeheimen Dossier und zwar im Beisein des Advokaten Mornard
und des Generals Chauvin. Ferner wurde vom Kassationshof das
Mandat unterzeichnet , durch das Esterhazy vor den Kassationshof
geladen wird . Dis Vorladung wurde seiner Geliebten , Madame
Pavs, zugestellt . Das Verhör Esterhazys ist auf den 12 . Januar
«»gesetzt. Ohne Zweifel wird Esterhazy der Vorladung keine
Folge leisten, weil ihm in ihr kein freies Geleit zugesichert wird.

Die von einem englischen Blatt gebrachte Meldung von einem
Haftbefehl gegen Zola , der ein Landhaus in der Nähe von
Bournemouth bewohnt , ist darauf zurückzusühren, daß zwischen
Paris und London diplomatische Verhandlungen über die Zustellung
des Urteils des Versailler Schwurgerichts an Zola stattfinden.
Zola wird, wie verlautet, England verlassen.

„
Das pariser Zuchtpolizeigericht verurteilte die

Gräfin Märtel, bekannt unter dem Namen Ghp , wegen ihres
jüngst erschienenen Buches, in dem der Senator Trarieux
verleumdet wird, zu einer Geldstrafe von 5000 Frks.

Philippinen.
Meldungenaus Jlo - Jlo zufolge ratifizierte eine Versammlung

von Insurgenten am Sonnabend den Schritt der Delegation der¬
selben, welche den General Miller gebeten hat, sein Vorgehen zu
verschieben, bis sich die Insurgenten mit Aguinaldo in Verbindung
gesetzt haben . Den Amerikanern ist die Versicherung gegeben , daß
sie ohne Waffen an Land gehen könnten , wenn sie aber mit Waffen
ans Land gingen , sei es unmöglich , unter den Eingeborenen Ordnung
zu halten . Es sind alle Vorkehrungen getroffen, um einem Versuch
der Amerikaner , den Platz zu besetzen , entgegenzutreten . Von den
benachbarten Inseln treffen Verstärkungen ein Das spanische
Kanonenboot „Elcano" befindet sich noch immer in Jlo - Jlo.
„Elcano" wird von den Amerikanern nicht belästigt . Man glaubt,
das Schiff werde nach Samboango abgehen . Die amerikanischen
Truppen an Bord der amerikanischen Kriegsschiffs sind erregt , weil
sie zusehen müssen, wie die Insurgenten morgens und abends am
Ufer militärische Hebungen vornehmen . Die Einwohner Manilas
sind ruhig , aber auf ihrer Hut.

China.
Lord Beresford , der in privater Mission als

Beauftragter englischer Handelskreise eine wirtschaftliche
Forschungsreisenach China unternommenhat , ist , wie den „ Times"
telegraphiert wird, nach Beendigung seiner Besuche chinesischer
Häsen aus Canton nach Hongkong zurückgekehrt . Ju einer
Ansprache bei einer Versammlung der hongkonger Handels¬
kammer befürwortete Lord Beresford das Zusammengehen
Englands mit Deutschland, Amerika und Japan behuss
Anfrechterhaltung der Politik der „ offenen Thür"

, die die
beste Grundlage für die Erhaltung der IntegritätChinas bilde.

Die Reise des Lords und seine zweifellosen Erfolge
staben in Rußland Helle Wut erregt. Als bezeichnend für
die russische Stimmung seien folgende Sätze aus dem
„Petersb. Wjed .

" angeführt : -
„Nur wer nicht lesen kann , wird den Zusammenhang nicht

verstehen , der besteht zwischen dem Ausbruche der revolutionären
Anruhen in China, die den Handel und das Vorgehen Englands
bedrohen , und der Reise des Lord Beresford , der ganz offen aus-
gesandt wurde , um das Feld der späteren Siege Englands zu
inspizieren , sowie den Plan zu machen sür die Besitzergreifung des
Jangtse-Flußgehjets. Die Nonchalance , mit welcher der Vertreter
der londoner Handelskammer alle Festungen längs der Küste und in
dem genannten Gebiete inspiziert , läßt nur den Schluß zu, daß eine
Militärkonventivn zwischen England und China existiert, oder daß
gewisse Mandarinen „schlechte Gesinnung " bethätigt haben . Lord
Beresford hat, nachdem er wegen Niutschwang nutzlosen Alarm ge¬
schlagen, sich daran gemacht, den besten Weg auszufinden , um dis „offene
Thür " für alle außerEngland zu schließen. Der halboffizielle Gesandte
Englands hat den chinesischen Behörden geraten , für den Handel
auf dem Jangtse besonderen Schutz einzuführen durch Einstellung
einer Flußpolizei . Diese Einrichtung soll England Len Vorwand
geben , sür englisches Militär festen Fuß zu gewinnen , und so soll
diplomatisch in China ausgeführt werden , was man in Egypten
gemacht hat." Der Artikel beschuldigt dann ganz direkt England,
bis neuerdings ausgebrochenen Unruhen hervorgerufen zu haben,
um mit Gewalt einschreiten zu können, und als Beweis dafür wird
«»geführt , daß die Aufständischen Hilfe erhalten von Geheimbünden,
deren Sitz in Hongkong , Singapore und anderen Städten ist, die
britisch sind und eine zahlreiche Chinesenbevölkerung haben . Während
sich England den Anschein gäbe, als nähme es sür China Partei,
sei es dessen schlimmster Feind.

Der Artikel, der in englischen Kreisen natürlich großes
Aufsehen erregt, verursacht aber der englischen Diplomatie
zugleich Befriedigung , denn er zeigt, daß Lord Beresford der
rechte Mann ist für seine Aufgabe.

Ans dem GroßhenoMm.
<ver RachdruL -nr!- : : : Wir »erikbcnen Origi .-ialberichte
iß - ,:r Mi: a-umir : QrreLrirrnaabk geß-rrter . Süritilirngen und Berich e

über lolnls BorkommnUje sin > der Redaktion stets » tbrominrn.

Oldenburg , 5 . Januar.
* Vam Hofs . I - K . H . der Erbgroß Herzog und

die Erbgroßherzogin unternahmen gestern Nachmittag mit
Z . H. dem Herzog und der Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg - Schwerin eine Spazierfahrt nach Loy
und Rastede. Später fand bei S . K . H. dem Großherzog
im Palais eime größere Festtafel statt . Heute Nachmittag
2 Uhr reisen , wie schon berichtet, die mecklenburgischen Herr¬
schasten von hier nach Schwerin ab.

* Ordensverleihung, Dem preußischen Gesandten
am oldenburger Hofe, GrasenHenckel von Donnersmarck,
der vordem bekanntlichdeutscher Ministcrresident in Luxemburg
war, ist vom Großherzog von Luxemburg das Großkreuz des
Ordens der Eichenkrone verliehen worden.

* Personalnachricht. Se . K . H. der Großherzog hat
geruht , den Zolleinnehmer von Pöllnitz zu Rüstersiel, seinem
Ansuchen entsprechend , zum 1 . Mai 1899 in den Ruhestand
zu versetzen unter Verleihung des Titels Rentmeister.

^ GroHherzogliches Theater. Georg Nuselers
„Stedinger "

, die am nächsten Sonntaghier zur Aufführung
gelangen, sind bekanntlich von dem Dichter in der letzten
Zeit vollständig umgearbeitet worden. In seiner neuen Gestalt
Wird das Drama hier am Sonntag zum ersten Mal gespielt

werden; der neulichen berliner Ausführung lag noch die alte
Fassung zu Grunde.

* Bo » einem neue» Gastspiel Agnes Gormas
am hiesigen Theater , das in diesem Monat noch stattfinden
sollte, berichtete gestern der „ Gen .-Anz.

" seinen Lesern. Alle
Kunstfreunde würden dies Ereignis gewiß mit Freuden be¬
grüßen ; leider aber entbehrt die Meldung , wie wir aus
sicherster Quelle erfahren, jeder Begründung , und steht ein
Gastspiel Agnes Sormas in Oldenburg für diesen Winter
nicht mehr in Aussicht.

* Das 1 . Konzert der Herren Schumann urrd
Genossen findet am Mittwoch, den 11. Januar, im großen
Kasinosaal statt . Das Programm ist ein außerordentlich
abwechslungsreiches, indem außer dem großen Trio Q-äur
v . Beethoven und Volkmanns L-moU - Trio Solovorträge
geboten werden. Herr Konzertmeister Schleicher wird sich
dem Oldenburger Publikum als Solist auf der Geige mit
2 Stücken von I . S . Bach vorstellen und sich gewiß als
ein würdiger Nachfolger seiner Vorgänger , Pros. Kruse, Hof¬
kapellmeister Sabla und Hoskonzertmeister Dessau, zeigen.
Der feinfühlige Cellist Herr Bemmer wird 3 Komvositionen
von Bocherim zum Vortrag bringen. Herr G . Schumann,
der sich im vergangenen Jahre bereits als Komponist und
Pianist vorteilhaft eingeführt hat , wird sich in dem
1 . Konzert ebenfalls als Solospieler zeigen und zwar mit
der Wiedergabe des O-äur - Rondo v . Beethoven und der
I '-rnoII-Fantasie von Chopin. HerrSchumann steht im 37 . Jahre
und leitet die Philharmonischen Konzertein Bremen abwechselnd
mit den ersten Dirigenten Deutschlands. Die „ Weser-Ztg .

"

vom 8 . Dezember 1898 urteilte über Schumann als Dirigent
des IV . Philharm. Konzerts, „ daß vor allem Herr Musik¬
direktor Schumann den vorzugsweise ihm geltenden stürmischen
Beifall und den gespendeten Lorbeer in hohemGrade verdient
hat . Es war wiederum eine glänzende Leistung des mit
Recht immer mehr geschätzten und verehrten Künstlers.

"
* KrrcheuchorZonzerL . Das ausführliche Programm

zu dem am nächsten Sonnabend stattfindenden Konzert des
St . Lamberti-Kirchenchors finden unsereLeser im Inseratenteil
dieser Nummer.

* Die Reeder bezw. Korrespondenzreeder der
im Herzogtum Oldenburg beheimateten Seeschiffe macht das
großh. Staalsministerium darauf auimerksam, daß durch
Ministerial-Bekantttmachung vom 14 . Dezember v . Js . neue
Vorschriften über die Ausrüstung der Kauffahrteischiffe mit
Hilfsmitteln zur Krankenpflege und die Mitnahme von
Schiffsärzten erlassen sind, welche am 1 . April d . Js.
bezw . für die bis zum 15. März d . I . im Auslände befindlichen
Schiffe einen Monat nach ihrer Rückkehr , spätestens aber am
1 . April 1900 in Kraft treten. Druckexemplare dieser
Bekanntmachung können , soweit der Vorrat reicht, bei dem
Großherzoglichen Amte bezw . Magistrat einer Stadt erster
Klasse , in dessen Bezirke das Schiff beheimatet ist , in Empfang
genommen werden.

* Eine Zusammenkunft der Krabbenfischer ans
den Nordsee- Fangstätten sinder am Montag , den 9 . d . Mts,
auf Veranlassung des „ Vereins der Krabben-Händler von
1898 in Hamburg-Altona " in Hamburg statt . Einladungen
sind nach zahlreichenOrten ergangen. Es sollen alle Schäden,
Mängel und Wünsche zur Sprache gebracht und gleichzeitig
das gegenseitige Vertrauen der Interessenten durch engeren
Aneinanderschluß gestärkt und gefestigt werden. Hierdurch
und durch Lieferung guter Ware hofft man den Absatz zu
fördern und schließlich zu einer Vertretung der gemeinsamen
Interessen zu gelangen, um damit einem schon lange fühlbaren
Bedürfnisse abuihelfen.

* Die Prüfungskommission für Gmjährig-Frei-
willige im Herzogtum Oldenburg fordert diejenigen nach
HZ 25 und 26 der Deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 im Herzogtum Oldenburg gestellungs¬
pflichtigenjungen Leute, welche die wissenschaftliche Befähigung s
für den einjährig- freiwilligen Dienst im Frühjahr dieses !
Jahres durch eine Prüfung Nachweisen wollen, auf. ihre
schriftlichen Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum
1 . Februar d . Js . bei ihr cinzureichen.

* Hunte -Durchstich beim Holler Siel . Zur Ver¬
handlung über die Festsetzung der Entschädigungen sür die
zur Herstellung eines Durchstichs der Hunte beim Holler Siele
erforderlich gewordenen Abtretungen von Grundstücken ist auf
Grund des Artikels 24 des Enteignungsgesetzes kür das
Herzogtum Oldenburg vom 12. April 1897 Termin
auf Donnerstag , den 12 . d . Mts . , morgens 9 Uhr,
in Claußens Wirtshause zu Hollerwüsting angssetzt.
All: daran Beteiligten werden vom Staatsministerium aufge¬
fordert, in diesem Termine zu erscheinen und ihre Rechte
wahrzunehmen, widrigenfalls dis Entschädigung ohne ihr
Zuthun festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt werden wird.

* Die neuartigen LSS- urrd lOSV -Markscheine
sind jetzt von den amtlichen Kassen , in erster Linie Berlin,
bei Gelegenheit der Gehalts - und Psnsionsauszahlung dem
Verkehr übergeben worden. Die neuen Scheine haben in
Länge und Breite dieselbe Größe wie die alten , auch ist der
Druck genau wie bei den letzteren ausgeführt . Während
jedoch bei den alten Scheinen der Faserstreifen sich auf der
rechten Seite in einer Breite von etwa 3V4 ovo befindet, ist
bei den neuen Scheinen die ganze linke Hälfte mit den Fasern
versehen , und zwar bei den 100 - Markscheinen auf rotem,
bei den 1000 -Markscheincn auf grünem Untergründe. Die
100 -Markfcheine sind also rot - blau, die 1000 -Markjcheine
grün -braun . Des weiteren weisen die neuen Banknoten noch
ein drittes Wasserzeichen auf . Dieses steht links von dem
in der rechten oberen Ecke angebrachten roten Rundstempel
des Neichsbankdirektoriums und stellt sich dar abwechselnd
als ein Buchstabe des lateinischen Alphabets von IVs eva
Höhe. Sämtliche neuenScheine sind „ Berlin , den 1 . Juli 1898"
signiert. Die Rückseiten der alten und neuen Scheine sind
einander vollkommen gleich mit Ausnahme des durch-
schimmsrndcn rote« resp . grünen Faierstreifenuntergrundss.

* In sämtliche» städtischenSchulen hat am heutigen

Tage nach Schluß der Weihnachtsferien der Unterricht wieder
begonnen. Der letzte Abschnitt des Schuljahres umfaßt
11 Vr Wochen und schließt am Sonnabend , den 25 . März,
eine Woche vor Ostern.

8 . Die neue Stadtknabenschule auf dem Weskamp,
an der den ganzen Herbst und Vorwinter hindurch mit
emsigem Fleiß gearbeitet wurde, ist vor einiger Zeit gerichtet
und wird nun mit Ziegeln gedeckt. Mag es dann auch regnen
und schneien , so kann der Bau doch austrocknen.

* Die Straffenriuneu in der Hmnboldtstraste sind
stellenweise mit den Abwässerungen der anliegendenHäuser
mehr oder weniger ständig gefüllt. Im Interesse der Anwohner
und der Passanten wäre dringend zu wünschen , daß diesem
Uebelstande alsbald auf irgend eine Weise gründlichabgeholsen
würde.

X Eisuot . Die Wiesenin der Umgebung unserer
Stadt sind seit längerer Zeit unter Wasser gesetzt. Unsere
Brauereibesitzerwünschen sich nichts sehnlicher , als den baldigen
Eintritt stärkeren und ständigen Frostwetters . Die Eisnot
greift bereits weiter um sich . Auchder „ Verband Oldenburger
Meiereien" sieht sich bereits genötigt, seinen Bedarf an Eis
durch Ankauf zu beschaffen . Ob der Winter aber ein Ein¬
sehen haben wird, das läßt sich nach dem jetzigen Stande
der Witterung schwer entscheiden.

* Prächtige Maskenkostüme fesselten in der letzten Zeit
dis Blicke zahlreicher Passanten der Gastsiraßs an ein Schaufenster
im Hause des Herrn Bandagisten Herrlich . Entzückt verweilt des
Blick dort auf den schönen Kostümen einer Türkin und eines Türken,
die sich in lebensgroßer Figur repräsentieren . Zur Seite links hängt
das goldblitzende Kostüm einer Japanerin, und nicht weniger prächtig
zeigt sich das rechts hängende Javanerkosiüm . Frau W- Heinemann,
die Ausstellerin dieser Kostüme , Gaststraße Nr. 15 wohnhaft , dürfte
einem schon lange gefühlten Bedürfnisse des Publikums entgegen-
kommen , indem sie dis Vertretung einer der größten rheinischen
Kosiümfabriken übernommen hat, uni so den Wünschen jedes Einzelnen,
besonders aber der Vereine usiv. bei Maskenbällen , Aufführungen rc.
in der weitestgsbenden Weise gerecht werden zu können.

* Die Maul - und Klauenseuche ist laut amtlicher
Mitteilung im ganzen Amtsbezirk Westerstede erloschen;
die angcordneten Sckmtzmaßregeln sind ausgehoben.

-u- Ein Unglücksfall , der leicht schlimmere Folgen hätte
haben könnenen , ereignete sich gestern Mittag auf der Asixander-
straßs . Ein Landmann hatte vor seinem Wagen ein störrisches
Pferd, das sich durchaus nicht lenken ließ , anfangs nicht gehen
wollte und schließlich in rasender Karriere die Kirchhofstraßs
hinunterlies und den Lenker des Wagens von diesem hsrabwarf.
Glücklicherweise kam der Kutscher ohne ernste Verletzungen davon.

* Unfall mit tödlichem Ausgang . Gestern gegen
Abend ereignete sich am Wall , in der Nähe der vom Wall
nach der Georgstraße führenden Brücke, ein trauriger Unglücks¬
fall, der den Verlust eines Menschenlebens zur Folge hatte . '.
Ein etwas angetrunkener Mann — wie sich später heraus¬
stellte , der erst am gestrigen Tage zugereisteTischler Won —
kam von der Böschung des Walles herab, stolperte infolge
der Dunkelheit, übecschlug sich mehrere Male und stürzte in
die Haaren . Von mehreren Passanten wurde er sogleich wieder
auf das Land gezogen, wo ein alsbald herbeigerufener Arzt
aber nur noch den Tod des Betreffenden, der im kalten Wasser
jedenfalls vom Schlage getroffen worden ist , konstatieren
konnte.

* Das Todesurteil gegen den Bäckergesellen
Mölleukamp aus Bokel, das vom Schwurgericht Aurich
am 23 . November v. Js . gefallt worden war , ist soeben vom
Reichsgericht aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an dasselbe Schwurgericht zurückverwiesen worden.
Möllenkamp hatte , wie erinnerlich, in der Nacht zum
12 . Oktober v . Js . , dicht an der oldenburgischen Grenze,
die Dienstmagd Marie Bruhns getötet. Die von dem
Angeklagten gegen das Urteil eingelegte Revision rügte dis
Ablehnung der vom Verteidiger beantragten Nebenfrage für
die Geschworenen. Diese Nebenfrage bezog sich auf Notzucht
mit fahrlässiger Tötung . Das Reichsgericht erachtete dis
Revision für begründet, indem die gestellte Nebenfrage nicht
abgelehnt werden durfte, es erfolgte deshalb die Aushebung
des Urteils.

* Diebstahl . Am Dienstag Abend hatte ein Arbeiter
im Packhaus des Herrn Kaufmann Fischbeck an der Linden¬
straße eine Bestellung zu machen und benutzte diese Gelegen¬
heit, mehrere Seiten Speck aus dem Keller zu holen. Der
Dieb wurde auf frischer That abgefaßt und von der Polizei
festgenommen.

* »
*

8 . Bürgerselde» 4. Januar . Von den ehemaligen Kläve'
mannschen Büschen an der Ostseits der Alexanderheids hat Herr
Gutsbesitzer Haare einen beträchtlichen Teil als Grubenholz verkauft.
Die abgeholzte Fläche wird jetzt tief umgegraben , „gekühlt" , welche
Arbeit durch den außerordentlich milden Winter sehr gefördert wird.
Später sollen an der Stelle mehrere Wohnhäuser erbaut werden.

Elsfleth , 4 . Januar. Uebersicht der zu Elsfleth im
Jahre 1898 angekommenen und abgegangenen See¬
schiffe: Es kamen an : 215 Seeschiffe von zusammen
17,210 Reg .-T . und 119 Mann Besatzung. Unter den an¬
gekommenen Schiffen waren : Deutsche 145 , Schweden-
Norweger 3,, Dänen 1 , Russen 2, Holländer 64 . Es kamen
von deutschen Häfen 167 , von Schweden 6, Rußland 5,
Holland 3 , Nordsee 34 . Beladen 77, leer oder in Ballast
138 . Es gingen ab : 216 Seeschiffe von zusammen 17,266
Neg.-T . und 1123 Mann Besatzung. Davon waren : 146
Deutsche, 3 Schweden-Norweger, 1 Dänisch, 2 Russen, 64
Holländer . Es gingen nach deutschen Häsen 16S , Schweden-
Norwegen 9, England 4 , Rußland 1 , Dänemark 2, Nordsee
34 . Beladen 165 , leer oder in Ballast 61.

D Brake , 4. Januar. Die am Montag vom hiesigen
Turnverein in Wählers Gasthause abgehaltene General¬
versammlung war von etwa 40 Mitgliedern besucht . Nach¬
dem der Schriftführer das Protokoll der letzten Versammlung
verlesen hatte , wurde zur Tagesordnung geschritten, und als
nächster Punkt über die in diesem Winter noch abzuhaltende
Aufführung gesprochen . Es wurde beschlossen , dieselbe noch
vor den Fasten abzuhalten. Als Komiteemitglieder wurden
die Herren Becker , Habbinga und Behrens gewählt. Sodans



wurden noch einige Sachen des Fragekastens erledigt und
von Herrn Lehmkuhl ein Vortrag über Freimaurerlogen ge-
halten . — Die Arbeiten des Bahnhofsbaues schreiten jetzt
rüstig weiter. Nachdem der Maschinenschuppenund Eilgut¬
schuppen ungefähr fertig sind , wird in nächster Zeit auch
beim Bau des Hauptgebäudes angefangen werden. — Der
Schiffsverkehr ist zur Zeit sehr lebhaft. Am Pier löschen
augenblicklich zwei Getreidedampfer. Ferner laden im Hafen
die Barken .. Mona " und „ AdolphHarboe " Koks für Australien.X . Nordenham , 4 . Januar. Bekanntlich nimmt
unsere Hochseefischereiflotte von Jahr zu Jahr an Umfang
zu ; immer mehr Dampfer werden gebaut, immer zahlreichere
Fänge dem Meere abgenommen. Da muß denn naturgemäß
auch das Absatzgebiet der Gesellschaften vergrößert werden,
und vornehmlich ist es für letztere von Interesse, ständige
Abnehmer zu finden. Das hat Veranlassung dazu gegeben,
Versuche anzustellen, ob sich nicht die Fischkost als geeignet
erweise , auch beim Militär eingeführt zu werden. Diese
Versuche sind nach unseren Informationen in verschiedenen
Garnisonen gemacht und durchweg von befriedigenden Er¬
gebnissen begleitet worden. Man hat hierbei konstatiert, daß
die Fischkvst nicht allein wegen des Nährwerts , sondern
auch wegen der geringen Unkosten als ein sehr geeignetes
Mittagessen für den Soldaten angesehen werden
müsse . Die Unkosten für die Mittagskost sollen sich durch¬
schnittlich so niedrig gestellt haben, daß von dem bewilligten
Vergütungssatze noch so viel zurückbleibt, um den Mannschaften
ein warmes Abendbrot zu liefern. Unter diesen Umständen
dürste die Zeit kaum mehr ferne liegen, in der unserem
Militär allwöchentlich einmal Fischkost verabreicht wird. Bei
den großen Quantitäten , die zu diesem Zwecke erforderlich
sind, muß es andererseits für die Fischereigesellschaften von
sehr großer Bedeutung sein , derartige Absatzgebiete zu schaffen.
Für beide Teile ist es darum von gleicher Wichtigkeit , daß
die unternommenenVersuche dauernden Erfolg haben möchten.

k Varel , 4 . Januar. Der hiesige Verein für
Geflügelzucht hat mit Anfang dieses Jahres eine Neuerung
eingesührt, welche von den Mitgliedern mit Freuden begrüßt
wird , und von der man sich viel für die Hebung der Geflügel¬
zucht verspricht. Es werden nämlich fortan an den Vereins¬
abenden Vorträge über die Geflügelzucht und - Pflege , die
Rassemerkmale und den wirtschaftlichenWert der verschiedenen
Rassen gehalten. Der Verein hat Käfige angeschafft , worin
an dem betr. Abend diejenige Rasse, worüber der Vortrag
zu halten ist , ausgestellt wird.

Z Apeu, 4. Januar. Für die zu Nordloh belegene Vogelsche
Besitzung wurden im zweiten Termin 2700 Mk . geboten.

-lc- Schmalenfleth , 4 . Janr . Unter dem Viehbestände
des Landmanns Hinrich Becker zu Schmalenfletherwurp ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

* Westerstede , 4. Januar . Ein sonderbares Nasen¬
übel. Der etwa 5 Jahre alte Sohn Fritz des Bäckermeisters Fr.
Meinen hierselbst hatte seit einiger Zeit häufiger Nasenbluten , ohne
daß man sich die Ursache dieser eigentümlichen Erscheinung recht
erklären konnte. Endlich kam dis Erscheinung Herrn M. doch
etwas verdächtig vor , und er reiste deshalb mit seinem Sohne nach
Oldenburg , um dort einen Spezialarzt für Nasenleidende um Rat
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zu fragen . Dieser fuhr nun mit einem Instrument in dir Nasen-
öffnung und holte damit einen harten Gegenstand aus der Nase,
der sich bei genauer Besichtigung als ein Knopf von dem Schuh
des Kleinen erwies . Und des Rätsels Lösung : Gelegentlich eines
Besuches auswärts hatten anders Kinder dem kleinen Fritz aus
Spielerei den Knopf in die Nase gesteckt . ( „Ainl.")

X Westerstede, 4 . Januar. Wie der .,Ammer! .
" j

mitteilt, wird demnächst auch an der Chaussee zwischen
Westerloy und Apen links neben der Fahrstraße auf der
Strecke von der Gemeindegrenze bis nach Klampen ein
besonderer Weg für Radfahrer angelegt werden. Auf
der genannten Strecke besteht das Pflaster der Chaussee noch
aus den alten „ vorsintflutlichen" Feldsteinen.

ch Westerstede , 4. Januar . Der hiesigeSchützenbsrein
hält am kommenden Sonntag im Bahnhofs-Hotel einen Ball ab.
— Zur Feier des Kaiser -Geburtstags will der hiesigeKrieger¬
verein am 29. d . Mts . im Veremslokale ebenfalls einen Ball
veranstalten.

Bösel, 3 . Januar. Die Rundesche Giftmord -
angelegenheit bildet hier begreiflicher Weise das Tages¬
gespräch . Fortwährend werden noch Zeugen vernommen.
Man ist auf den Ausgang sehr gespannt, ob man aber den
Eheleuten R. die That beweisen kann , dürfte sehr fraglich
sein . — - (El . Wchbl.)

«* Wilhelmshaven, 4 . Januar. Schifsbaubetriebs-
direktor Schwarz von der hiesigen kaiserlichen Werft ist
zum Reichsmarineamt nach Berlin kommandiert worden.
Baurat Schwarz gilt als ein sehr tüchtiger Schiffsarchitekt.
Er hat es s. Zt. ermöglicht, das Linienschiff „ Kaiser
WilhelmII " in Vi Jahren von der Kiellegung bis zum
Stapellauf fertig zu stellen , eine bisher im Schiffsbau un¬
erreichte Leistung. — Anfang Februar werden in der hiesigen
Garnison etwa 1000 Rekruten eingestellt, von denen Vz
der zweiten Matrosendivision, V» der zweitenWerftdivision
zugeteilt werden.

Hoya, 3 . Januar. Wieder aufgefunden

Senats mit großem Interesse entgegengenommen. Sie hat
bei dem Vorgehen, wie ihr dasselbe dargelegt ist , kein Be¬
denken gefunden und ersucht den Senat, die Verhandlungen
fortzusetzen . " Die Vertraulichkeit der Mitteilung und des
Beschlusses ist jetzt aufgehoben.

Bremerhaven, 3 . Januar . Der am 13 . Dezemberv. I.
von Grimsby mit einer Ladung Koblen nach Malmö abgefahrene
Dampfer „Thekla" hat seinen Bestimmungsort noch nicht er¬
reicht und man befürchtet, daß er bei den letzten Stürmen in dev
Nordseeunter gegangen ist . An Bord befanden sich 16 Mann
Besatzung und zwei Frauen, die vermutlich sämtlich ihren Tod in
den Wellen gefunden haben.

* Lübeck, 3. Januar. Im Laufe des heutigen Nachmittags
zeigten mehrfach abgegebeneKanonenschüsse den Bewohnern des
südlichen Stadtteiles und den Einwohnern der am Travefluß
belegenen Dörfer eine schnell zunehmendeHochwasser¬
gefahr an . In die Parterreräume der in der Gegend
der Obertrave gelegenen Häuser drang das Wasser bereits
ein . Die Räumung der Quaischuppen wird möglichst
beschleunigt.

Hamburg, 3 . Januar . Fürst Herbert Bismarck ist
beute vorläufig auf mehrere Monate nach Berlin übergesiedelt.
Or. Chrhsander bleibt zunächst noch im Dienste des Fürsten , wird
sich aber später Wohl dauernd in Hamburg als Arzt niederlafsen.

Tage wurde dein „ H . W." zufolge dis 18jährige Martha
Brockmann , Tochter des Schneidermeisters Brockmann in Lünzen,
die zu Ostern 1893 aus ihrer Heimat entlaufen war , bei
der Zirkusgesellschaft Weber in Bruchhausen verhaftet . Das
Mädchen hatte sich als Magd bei der mit dem Zirkus Weber
assoziierten Familie des Athleten Brumbach vermietet . Sie
war im Frühjahr 1898 von dem Gymnastiker Hardt, der damals
auch zu der Weberschen Gesellschaft gehörte, jetzt aber mit dem
Bruder des vorgenannten Brumbach eine selbständige Truppe
bildet , auf der Landstraße in verkommenem Zustande , mit Unge¬
ziefer bedeckt , aufgelesen worden.

* Bremen, 4 . Januar. In einer vom 4 . November
1898 datierten Mitteilung kündigt der Senat der Bürger¬
schaft Vorlagen an, betr. die Kanalisation der Ober¬
weser bis Minden zum Zwecke des Anschlusses an
den geplanten Mittellandkanal und betr. einen
entsprechenden Vertrag mit Preußen . Die Kosten sind auf
42^ Millionen veranschlagt . Bremen soll außerdem
mit 7 Vs Prozent an der geforderten Garantie für
die Verzinsung der Kosten des Kanals beteiligt sein.
Die Bürgerschaft hat über diese Vorlagen schon am 9 . No¬
vember in vertraulicher Sitzung beraten und nachstehenden
Beschluß gefaßt : „ Die Bürgerschaft hat die Mitteilung des

Kleine Mitteilungen.
Antwerpen, 4. Januar. In dem benachbarten Orte

Borgerhouit hat ein von der Tollwut befallener Hund
16 Personen gebissen ; dieselben wurden gestern in das Pasteurschs
Institut nach Paris befördert . Wie es heißt , soll der Hund
noch eine größere Anzahl Menschen gebissen haben . —
Drontheim, 4. Januar. Vergangene Nacht äscherte eine
Feuersbrunst zehn Häuser ein . Vier Personen kamen in den
Flammenum , 300 Menschen wurden obdachlos . — Nizza, 4. Jan.
Hier herrscht starkes Unwetter . In den Seealpen herrscht starker
Schneefall , die Verbindungen sind unterbrochen . Zahlreiche sranzö-

Diessr i fische und italienische Posten sind eingeschneit, mehrere Personen
werden vermißt.

Telegraphische Depeschen.
VW . Berlin , 5 . Januar. Das „ Kl. Jour .

" meldet
aus München: Der Prinzregent verfügte die preußischerseits
angeordnete Verdeutschung der militärischen Bezeichnungen
teilweise auch für Bayern.

Paris , 4. Januar. Anläßlich des Jahreswechsels
hat Präsident Faure 647 durch kriegsgerichtlichesErkenntnis
Verurteilten teils Erlaß , teils Herabsetzungder Strafe gewährt.

LNL. London, 4 . Januar . Die „ Morning Post"
meldet aus Newyork: Präsident Mac Kiulcy ist von der
Aussicht eines Kampfes mit den Eingeborenen auf ^ de»
Philippinen beunruhigt, während seine Ratgeber einen ents
entscheidenden Kampf, den sie für unvermeidlich-halten , eher
begrüßen. Man glaubt , so lange die Aufständischen die
Stärke der Fremden nicht zu fühlen bekommen haben, werde
kein freundschaftlichesZusammengehen möglich sein.

Synagoge.
Sonnabend , 7. Janr . : Predigt 10 Uhr.
Am Vorabend 4 Vs Uhr . _

Die noch vorrätige»
Abendmäntel , Kindermäntel,

Kostüme nndBlonsen
verkaufe

weit mter Meis.
r I '

. Mit « ,.

Nachruf!
In der Neujahrsnacht starb unerwartet unser

lieber Sangesbruder E . Eitiug . Wir ver¬
lieren in ihm nicht nur einen treuen Sänger,
sondern auch ein rastlos thätiges Vorstands¬
mitglied. Sein schlichter , gerader Charakter
erwarb ihm die Achtung und Zuneigung aller
Mitglieder , und werden wir uns des Ent¬
schlafenen noch oft und gerneEerinnern.

Lssang-Vei 'sin Finlr'aoki,
Lüi '

.qsi 'fMk.

Hilfe g . Blutstock. Trmeruran,
Hamburg, PinnebergerWeg 15.

MWstgkl.
frisch geschlachtet , trocken gerupft, je 5 KZ-Korb
franko , als 1 Mast- o . Bratgans m . Poularde
4.50 „ck, 3—5 fette Enten oder Poularden
4,75 4—5 Brat- oder Suppenhühner
4,60 1 Puter ( Truthahn ) od. 3 Kapaunen
5.50 10 Pfd. Ochsen - od. Kalbfleisch , ent-
beinert, 4,25 10 Psd . frische naturreine
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Honig 5,20 M . Müller , Buczacz.

Vakanzen und Stellengesuche.
Auf sofort S tüchtige

Ltellmachergeselle»
und zu Ostern ein Lehrling.

Peter Strahl, Wagenbauer,
Donnerschwee.

Westerscheps d . Edewecht. Gejucht zu
Mai ein Mädchen für einen kl . Haushalt.

Lehrer Neddermeyer.
Bloherfelde. Gesucht ans sofort ein

tüchtiger Schmiedegeselle.
H. Kleen, Schmiedemeister.

Ein gut empfohl. Attjöhr. Mädchen
von auswärts sucht zu Februar Stelle durch

Ww . Nachtwey.

Gesucht für hier per 1 . Mai eine erfahrene
Haushälterin.

Johannisstr . 13 . Frau BlttMensaat.
Wohnungen.

Suche zum 1 . Mai Wohnungen im
Heiligengeistthorviertel und in der Stadt,
Miete 200 bis 350

Frau Krnfe , Steinweg 4.

Sehr aut empfohleneHotelköchm sucht
per 1 . Februar Stellung nach auswärts.

Johannisstr. 13. Frau Blmnensaat.
Für mein Papier - u . Schreibwaren¬

geschäft re. suche ich für bald , eventl . Ostern,

Lehrling,
welcher Lust hat, obige Branche kaufmännisch
zu erlernen.

Wilhelmshaven . Heine. Flitz.

Zu vermieten unmöblierte Wohnung mit
großem Pferdestall und Burschengelaß.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Zu verm. auf gleich ein möbl. Zimmer

mit Bett. Bergstr. 18, 1 . Et.

Haushälterin sucht sofort Stellung für
städtischen oder landwirtschaftlichen Haushalt.'

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Suche auf sofort ein Mädchen für Küche
und Haus gegen hohen Lohn, zum 1 . Febr.
ein Mädchen für die Küche gegenhohen Lohn,,
auf gl. 2 Knechte für Landwirtschaft, Haus¬
mädchen auf gleich , gute Stellen , j. Mädchen
schl. um schl., für Bielefeld ein Mädchen von
17 bis 18 Jahren, Mädchen, die melken
können auf gleich und Mai.

Suche für einen fixen Knecht auf gleich
Stellung.

Frau Heuger , Verm.-Kont. , Motteustr . 5.
Unter günstigen Bedingungen suche

ich zu Ostern einen

Lehrling
für mein Geschäft.

» . HVGILLGL-
0eliliais88on - u . lLon8srvsn-Ks8eiisft.

Zn Ostern finden 1—2 Schüler gute
Pension . Offerten unterRr . 1VV an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Oldenburg. Suche für meinKolonial-
Wareu -Geschäft zu Ostern einenLehrling.

H. Bode.

Gesucht zu Oster» unter
günstigen Bedingungen ein

Lehrling
für mein Geschäft.

IT,»Ul«. Bahnhofstr . 4.
Viele Mädchen und Knechte fürStadt

und Landwirtschaft sucht zu Mai und früher
Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oberlethe. Sonntag , den 8 . Januar,
abends 7 Uhr:

Generalversammlung
des Stuckador - Vereins

bei H . Ripken.
Um Erscheinen der Mitglieder wird geh . D . V.



Mit 13 Io Rabatt verkaufe
die im Schaufenster unsauber gewordene Leibwäsche für Damen , Herren und Kinder , Zwischeuröcke für Damen,
Unterzeuge für Damen nnd Herren , Kattune für Kleider und Schürzen , Damenbloufen und Kinderkleidche » ;
ferner : Reste von Bezugstoffen « . Barchenten in weist nnd farbig , Bettdecken , Gardinen , Handtüchern , Tischtüchern
und Servietten , Leinen , Halbleinen und Klöppelspitzen . WU " Die znrückgesetzten Waren find ansfortiert und
der guten Qualitäten und der Billigkeit wegen sehr zu empfehlen.

Handwerker - Krankenkasse!
Zwischenahn.

Sonntag , den 8 . Januar , nachmittags
5 Uhr , bei H . Willers:

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Beschlußfassung über einen abzuhaltenden

Handwerkerball. _ Der Vorstand.

Verein ekemaiiger Häger unä
Zekülren , VSriendurg.

Freitag , den 8 . Januar:
Kvneralvvreammiung,

abends 9 Uhr in der Eisenbahnhalle be¬
ginnend.

Tagesordnung : 1 . Neuwahl des Vorstandes.
2 . Rechnungsablage . 3 . Verschiedenes.

Großer Ausverkauf.
Wegen Geschästsveränderrmg u. Umbau

der Lagerräume verkaufe bis 1 . Febr . d . I.
mit 131 « Rabatt:

OldenburgerMaler-Verein
von 1876.

Am Sonntag , den 8 : Januar:

Neujahrs - Ball
in der „Rudelsburg ."

Anfang 5 Uhr ._ Der Vorstand.

V » Ln « rA » ms » «1.
Sonntag , den 8 . Januar:

Lohlsahrtn . Moorhausen.
Abmarsch vom Vereinslokal 10 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Tnrnrat.

Krieger - Verein
Nadorst.

Am Sonntag , den 8 . Januar 1888,
abends 6 Uhr,

Konorslvoesammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Rechnungsablage.
3 . Neuwahl des gesamten Vorstandes.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

Buckskins,
Kleiderstoffe , wollene,
Kleiderstoffe , halbwollene,
Kleiderstoffe , baumwollene,
Kattune Zu Kleidern,
Kattune zu Schürzen,
Kattune zu Ueberzügen,
Baumwollzeuge zu Ueberzügen,
Baumwollzeuge zu Schürzen,
Gardinen , weist und erLme,
Leinen u . Halbleinen in allen Breiten,
Gerstenkorn - Handtuchdrelle,
Handtücher , ab gepasste,
Tischtücher , Servietten,
Steppdecken , Waffeldecken,
Tischdecken , Gartentischdecken,
Schlafdecken , wollene,
Schlasdecksn , baumwollene,
Pferdedecken,
Bettinlitte I in allen Breiten
Bettsatius i u . Qualitäten,
Parchends aller Art,
Flanelle , wollene,
Flanelle , baumwollene,

Hausschürzen,
Wirtschastsschürzen,
Landelschürzen,
Kinderschürzen,
Umschlagetücher , schwarze»
Schultertücher,
Seidene Tücher,
Zwischenröcke,
Parchendröcke,
Moireeröcke,
Herren - ,Damen -nKinderhemden,
Nachtjacken , Piqnee n . Kattun,
Unterzeuge für Herren, l wollene,
Unterzeuge für Damen , ; halbwollene
Unterzeuge für Kinder , I n . bamnwll.
Knaben -Anzüge,
Kragen , Manschetten,
Shlipse , Krawatten,
Hauben für Damen u. Mädchen,
Knaben - nnd Mädchen - Mützen,
Handschuhs , Strümpfe,
Korsetts für Damen n. Kinder,
Regenschirme,
Rüschen , Spitzen.

nr Oldenburg.
Sonntag , den 2S . Januar d. I.

Kohlsahrt «ach Wiefelstede.
Abmarsch morgens 8 Vs Uhr vom

Lurnlokale „Hotel zum Lindenhof " .
Anmeldungen zn dieser Turufahrt

werden an den Turnabenden Dienstags,
Donnerstags und Sonnabends entgegen
genommen.

Der Turnrat.

Lue
.

Mulm
ß

Haarenstratze 34.

Sonnabend , den Januar L8M:

«Zum grünen Hoff.
Das

! I . Übonnemsnts -Konrsrt
mit nachfolgendem

MU " Ball d«
findet am Dienstag , den 18 . d . M ., statt.

Es laden freundlichst ein
I . G . Löschen . Ehrich.

'E Ki'iegvl'- unc! Kampf-
g6N088öN -V6N6in

Kllslkliv.

Am Sonntag , den 8 . d . M ., abends 7 Uhr:

V6N83MM !uNg
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme . 2 . Bericht
des Weihnachts - Komitees . 3 . Wahl von
Monenten . 4 . Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

des St . Lambertikirchenchors unter Mitwirkung von Fräulein Mathilde Haas aus

Mainz (Ali) und Herrn KammermusiknsKufferath.
Anfang V Uhr.

Eintrittskarten L 1 .H . sind in der Stallingschen Buchhandlung (Max Schmidt ), Theaterwall 1a,

sowie abends an der Kasse zu haben.
Programm:

Lons kastor , Chor mit Orgelbegleitung von . . . .
(Orgel : Herr Hugo Syvarth .)

Arie für Alt mit Orgel von.
Psalm 95 für Solostimmen und Chor von . ; . .
^ nckants für Violoncell und Orgel von.

5a ) Sonntagsruhe , s geistliche Lieder für Alt .
b ) Leite mich in deiner Wahrheit . I mit Orgel von

6 a) Mit Fried ' und Freud '
, geistliches Lied für Chor von

d ) Weihnachtslied für sechsstimmigen Chor mit Orgel von .
(Orgel : Herr Hugo Syvarth .)

7 ) Resignation , geistliches Lied ohne Worte für Cello u . Orgel von
8) Ich danke dem Herr , Motette von.
9a ) Kommet alle her zu mir l . .. ^

b ) Schäfers Sonntagslied ( für Alt mit Orgel von
. .

10a ) O teures Gotteswort 1 . .. -
d ) Wie lieblich sind die Boten ( ^ r gemischten Chor von

1)

2)
3)
4)

PH . Nüfer.

A . Stradella.
Alb . Becker.
Tartini.
E . Humperdinck.
C . Heine.
E . F . Richter.
Alb . Becker.

Fitzenhagen.
M . Hauptmann.
E . Hohlfeld.
A . Holländer.
M . Hauptmann.
G . Merkel.

_ _ Victor-
und Helenen -Quelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren -, Blasen - und

Sternleiden , sehr wirksam bei Magen - u. Darm -Katarrhen , Störungen der Blut-
Mischung, als Blutarmut , Bleichsucht usw . Wasser , käuflich in den Mineralwasser¬
handlungen u . Apotheken , versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete . Versand in

1898 875,888 Flaschen . Das im Handel vorkommende angebliche Wildungev Salz
ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet.

Schriften gratis und frei.
Die Inspektion der Mckungön k/llnöNLlqusIIsn -ÜItiisn - Essö lls oiiafi.

"
Suche für eine Hotel - oder Restaurant - ? Gesucht auf Mai 1 Sohn ordentlicher Eltern

köchin Stellung zum 15 . Janr . oder 1 . Febr . 8 als Lehrling für meine Bäcker - und Konditorei,

hier oder auswärts . 8 B . Helmerichs,
Frau Kruse , Steinwrg 4 . ^ Donnerschweerstr . , Ecke Schäferstr.

Schüttiugstr . 16_—
M « b

"
,Thalia ."

Am Sonntag , den 8 . Januar:

Tanzkrimzchen
in Beckers Etablissement , Osternburg.

Anfang 5 Uhr.
Dev Vorstand.

Ortskrankenkasse
Zwischenahn.

Die rückständigen Beiträge sind bis

zum 15 . Jannar zu entrichten , bei Ver¬

meidung der Zwangsbeitreibung.
Heiur . Sandstede , Rechfr . der Kasse.

Kssangverein „Lnlraviit ",
Bürgerfelde.

Die Beerdigung unseres Mitgliedes E.
Eiting findet am Freitag, morgens9Uhr, statt.

Die Mitglieder werden gebeten , sich zahlreich
um 8 Uhr beim Vereinslokale versammeln zu
wollen . Der Vorstand.

Kricgerverem
Ohmstede.

Am Sonntag , den 8 . Jannar , abends
6 Uhr,

KvnsiAlvsrssmmIung
beim Kameraden Denker in Ohmstede.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
3 . Kaisers Geburtstag und Stiftungsfest

betreffend.
4 . Freie Besprechung.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , den 5 . Jan . 1899 . 49 . Vor¬

stellung im Abonnement.
Minna von Barnhelm.

Lustspiel in 5 Akten von Lessing.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 6 . Januar 1899 . SO . Vor¬
stellung im Abonnement.

Die schöne Nngariui
Gesangsposse in 4 Akten von W . Mannstädt

und A . Weller.
Musik von G . Steffens.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Srewer ZtadttheaLer.
Freitag , 6 . Jan . 1899 : Unbestimmt.
Sonnabend , 7 . Jan . 1899 : Letztes Gastspiel

des königl . Kammersängers Herrn Emil Goetze.
„Der Prophet .

" Johann v. Leyden — Herr
E . Goetze.

Familien -Rachrichten.
Verlobungs - Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein Pauline
Schenck in Darmstadt , Tochter des kgl.
preußischen Majors a . D . Herrn Ferdinand
Schenck und seiner Frau Gemahlin Marie geb-
Brandis , beehre ich mich hiermit anzuzeigen'

Griesheim a . M . , 2. Januar 1899.
lln . pkit . Will »« ! » » 8elrI6nrairir.

Todes -Anzeigen.
Rastede , 4 . Januar. Gestern Abend starb

Plötzlich am Herzschlage mein lieber Mann und
unser guter Vater Gerh . Segger in seinem
64 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

7 . d . M . , nschm . 2 Uhr , auf dem Kirchhofe
zu Rastede statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Adelhaid Harms , Büppel b . Varel,

mit Landwirt Hinrich Müller , Neuender -Mten-
groden bei Wilhelmshaven ; Marianne Pfeifer,
Oldenburg , mit Friedrich Jungesbluth , Nien¬
burg a . W.

Geboren : Sohn : Carl Lutter , Oldenburg;
Tochter : Hermann Brauer , Oldenburg;
W . Havekost , Ariern in Thüringen.

Gestorben : Frau CarolineWille , geb . Reiners,
Oldenburg , 66 I . ; Zimmermann Joh . Diedr.
Fresse , Jaderkreuzmoor , 88 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Ed . Höher, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Olvenburg.



i. Beilage
M 4 der ^Nachrichten für Ztadt «nd Land " vom Donnerstag, den 3. Januar 1899.

Ms dem GrMenoatmll.
<D«r Nachdruck unlrrer Mit Lorrchdondinzreiche » v-rled -nen Originalbcricht»ist nur mit genauer Quellenangabe gekatter. Mitteilungen und Bericht««ter l»k«le VorlommuiUe find der Redaktion stet» willkommen,!

Oldenburg , 5 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

,
N. Berne, 4. Januar. An der dritten Klasse der

hiesigen Volksschule ist mit Beginn des Unterrichts am2. Januar als Lehrerin Fräulein Kothe aus Bremen an-
gestrllt. Bekanntlich wurde der bisherige Lehrer , Herr
Schwarting, schon am 1 . Oktober zur Vertretung des er¬
krankten Hauptlehrers Mechau in Oberhausen (Gem . Holle)
abgerusen . — Dem Quartettverein der Berner Lieder¬
tafel wurde aus Anlaß seines in der Adventszeit dem
Mannergesangverein zu Bardewisch abgestatteten Besucheseine überaus ehrenvolle Anerkennung zuteil. Dem Quartett
wurde die Ehrenmitgliedschast des Männergesangvereins an¬
getragen, welche die Quartettsänger selbstredend dankend
annehmen werden . Daß die Vorträge des Quartetts eine
überaus große Wirkung bei dem benachbarten Verein erzielt
haben , davon giebt das Vorgehen des Männergesangvereins
beredtes Zeugnis.

O . Stedmgen, 4. Januar. Eine aus drei Herren
bestehende Ankaufskommission aus dem Bremer Gebiet
stattete gestern unserem Lande einen Besuch ab , um Zucht¬
stiere zu kaufen. Die angelegten Preise waren recht hoch.
Ein Ijähriger Stier des Herrn Rowehl zu Barschlüte wurde
mit 550 Mk . bezahlt . — Ueberall im Lande hört man
darüber klagen , daß auf den Ländereien bei dem gelinden
Winter die Mäuse überhand nehmen . Bringt der Winter
uns keinen Frost, so ist im kommenden Sommer die Mäuse¬
plage jedenfalls groß . Ein tüchtiges Frostwetter könnte auch
in dieser Beziehung von bedeutendem Nutzen sein.* Westerstede, 4. Januar. Beim AmtsgerichtWester¬
stede, Abt . II , finden 1899 Sprechtage statt : a) für die Ge¬
meinde Edewecht am Sonnabend , den 23. Januar, 25. Februar,
25 . März , 29. April , 27 . Mai. 24. Juni, 29 . Juli. 26. August,
30. September , 28. Oktober, 25. November, 30. Dezember in
Mügges Gasthause zu Edewecht; b) für die Gemeinde Apen am
Montag , 9 . Januar, 13 . März , 8 . Mai, 10. Juli , 11 . September,
13. November in Bremers Gasthause zu Apen.* Friesoythe , 4. Januar. Die Anzahl der Geburten
hat hier im verflossenen Jahre eine Höhe erreicht, wie viel¬
leicht noch nie , so lange Friesoythe steht . Es sind nämlich
62 Kinder geboren , so daß gerade einmal so viel Geburten
als Sterbesälle waren. 14 Paare wurden kopuliert.

* Apen, 4. Januar. Im Jahre 1898 sind in die
hiesigen Standesamtsregister eingetragen : 169Geburten
<92 Knaben und 77 Mqdchen ), 27 Eheschießungen und 79
Sterbefälle (darunter 5 Totgeburten) gegen 156 Geburten,
2S Eheschließungen und 69 Sterbefälle im Jahre 1897.

s . Wildeshimsen , 3 . Januar. Am 15. d. Mts. findet nach
Schluß des Gottesdienstes die Wahl von Ausschußmännera
und Kirchenratsmitgliedernstatt.

s . Huntloseu , 3 . Januar. Die Vollmeierstelle des
F. Pannemann soll am 10. Januar in Schmidts Wirtshause ver¬
kauft werden.

Z Bant, 4. Jan. Der Naturheilverein Bant-Wilhelms¬
haven nahm in seiner letzten Monatsverfammlung ein neues Mit¬
glied auf . Frau Klara Muche ist für einen Vortrag über Magen¬
krankheiten gewonnen worden. Zur Unterstützung der zu erbauenden
Gruppenheilanstalt in Schledehausen will der Verein in jeder Weise
eintreten. — Im Jahre 1898 wurden in der evangelischen
Kirchengemeinde Bant 553 Kinder geboren, wovon 33 unge¬
tanst verstärken; 11 Kinder wurden tot geboren. Die Anzahl der
Konfirmanden betrug 243, nämlich 119 Knaben und 124 Mädchen.
Das Abendmahl erhielten 682 Personen, nämlich 646 in der
Kapelle und 36 in de » Häusern. Kirchlich getraut sind 98 Paare.
Beerdigt wurden auf dem hiesigen Friedhof 250 Personen,V von
Lenen 236 unserer Gemeinde angehörten. Für die kirchliche Ärmen-
pfleg« gingen im Jahre 1898 ein : 343 .83 Mk . (durch Kirch sn-

Der Nojenstock.
Novellette von Theodor Duimche«.

(Nachdruck verboten.)
Sie war siebzehn Jahre alt, Dina Kjerr. Sie war sehr

bodenständig : breitschultrig, schlank , schönhüftig und stolzen
Schrittes . Die schweren flachsblonden Zöpfe hingen ihr lang den
Nacken hinab. Stahlblau blitzten ihr dis Augen unter fein ge¬
zeichneten schwarzen Brauen . Wenn sie so dahinschritt in kraft¬
vollem, elastischem Gang , so war sie ganz die übermütig lachende
Tochter irgend eines dänischen Seekönigs , wennschon ihr leibhaftiger
Vater nur der SLadtrat Per Kjerr war.

Stadtrat war er nicht immer gewesen. Dies Amt hatten ihm
die biederen Lykkenisser erst anvertraut, nachdem er reich geworden
war und dadurch den Beweis erbracht hatte, daß der nötige Ver¬
stand vorhanden sei. Erst war er nur Matrose bei einem der
größeren Fischer gewesen, und Lykkenis würde noch heute dieser
weisen Stimme im Rate der Stadt entbehren, wenn er nicht eines
Tages, als er wieder einmal für seinen Herrn mit einer Ladung
Schollen nach Kjöbenhavn gesegelt war, mit dem Leichtsinn, der
den Seemann im fremden Hafen immer auszeichnet, zusammen
mit einer frischen Ladung Kautabak ein Lotterielos gekauft hätte.
Die Wahl der Nummer hatte sich als sehr klug erwiesen, es waren
nämlich hunderttausendKronen darauf gefallen, und davon hatte er
ein Viertel bekommen.

Das war sein Start. Zuerst wurde er Teilhaber seines bis¬
herigen Brotherrn, und als der bald darauf starb, übernahm er
daS Geschäft allein und legte eine große Fischräucherei dazu an,
denn er hatte jetzt nicht nur Geld, sondern auch Kredit in seiner

büchfen) und 247.87 Mk. sonstige Einnahmen (worunter 150 Mk.
von Sr. König!. Hoheit dem Großherzog zu verzeichnen sind). Die
Gesamteinnahmen betrugen also 591,70 Mk., und die Gesamt¬
ausgaben 560.79 Mk,, also ist ein Kassenbestand von 30,91 Mk.
vorhanden. Die Kirchenkollekten in Bant erbrachten insgesamt
90.81 Mk. Besonders ist noch hervorzuheben, daß der Kirchbau
im Jahre 1898 in Angriff genommen wurde. Für die Glocken der
neuen Kirche wurden von den jungen Mädchen des Jungfrauen¬
vereins in Bant 7 Mk. und von zwei andern Gemeindemitgliedern
1 .50 Mk. gegeben. Für den Taufstein der neuen Kirche haben die
Kinder der Sonntagsschule eine herrliche Decke geschenkt . — Die
Druckerei des Herrn Hug ist in eine offene Handelsgesellschaft
unter der Bezeichnung Paul Hug L Co. umgeändert worden.

Aus den benachbartenGebieten.
ur . Papenburg » 3 . Januar. Zwei Arbeiter der Meyerschen

Schiffswerft verunglückten im Betrieb derart, daß ihre Usber-
führung in das neue Krankenhaus angeordnet werden mußte. Die
Verletzungen des Arbeiters B . aus Königsfehn lassen das Schlimmste
befürchten.

Hamburg , 3. Januar, Das Komitee für das Bismarck¬
denkmal hat bis zum Schluß des letzten Jahres 447,328 Mk,
gesammelt . In den letzten Wochen sind noch viele Beträge von
überseeischenDeutschen eingegangen . Die Kosten des Denkmals
sind bekanntlich auf 500,000 Mk. veranschlagt. — Eine neue
Schiffswerft in großem Stil gedenkt dis bekannte Schiffbau¬
gesellschaft „Vulkan" in Stettin bei Hamburg am Köhlbrande,
dem Elbarme zwischen Hamburg und Harburg, zu errichten. Es
sind bereits Unterhandlungen mit dem Senat angeknüpft wegen
Erwerbung eines Areals von 280,000 yiu auf Staatsgrund.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch, Len 4 . Januar.

Auf der Anklagebank saßen heute nachfolgende Personen:
1 . Die Witwe des weil . Maurermeisters Gerhard Joachims

aus Wiefelstede. Sie hat sich wegen Diebstahls im Rückfälle zu
verantworten. Die Angeklagte ist ein sehr heruntergekommenes
Frauenzimmer, welches, dem Trunks stark ergeben, sehr oft wegen
Bettelns und Landstreichens bestraft, worden ist und bereits 4 Mal
für längere Zeit im Korrektivnshauss zu Vechta Aufnahme gefunden
hat. Im vorliegenden Falle werden ihr zwei Diebstähle zur Last
gelegt, welche sie in Zwischenahn während ihres Aufenthaltes im
dortigen Armenhause verübte, und zwar stahl sie dort, nach ihrem
Geständnisse, zwei halbe Seiten Speck, dem Hausvater Klockgisßer
gehörig, und einen der Ehefrau Jöstingmeyer gehörenden Schirm.
Die Angeklagte hatte in betrunkenem Zustande die Nacht über
draußen zugebracht und kehrte in der Frühe zum Armsnhause
zurück . Sie kletterte durch das Fenster der Waschküche , um sich zu
waschen, und bemerkte dabei den dort hängenden Speck. Rasch ent¬
schlossen , nahm sie denselben an sich und verschwand damit . Der
Erlös dafür betrug 20.80 Mk,, den sie natürlich bis auf den letzten
Pfennig in Schnaps umsetzte. Den Schirm will sie in betrunkenem
Zustande aus Versehen mitgenommen haben. Das Gericht hielt
den Diebstahl des Schirms nicht für erwiesen und sprach sie in
diesem Punkts frei, verurteilte sie dagegen wegen der Entwendung
des Specks zu 9 Monaten Gefängnis.

2. Der Arbeiter Friedrich Gieseke aus Braunschweig , z . Z.
hier in Haft . Die Staatsanwaltschaft klagt ihn an, im Oktober
v. I . zu Oldenburg zwei Betrugsvergehen und eins Urkunden¬
fälschung begangen zu haben: Nach dem Geständnis des Ange¬
klagten hat er sich zunächst zum Pastor Roth in Oldenburg begeben
und diesem vorgeschwindelt, er habe Arbeit bekommen, müsse
aber noch sein Arbeitszeug einlössn, wozu ihm die erforderlichen
2 Mark leider fehlten. Wenn er solche habe, sei er aus aller
Not . Durch diese Unwahrheit erlangte er thatsächlich von Roth
2 Mark. Das gleiche Manöver vollführte er kurz darauf bei der
Geh . Kirchenrätin Ramsauer und erschwindelte sich dadurch50 Pfg.
Um sich namhaftere Geldbeträge zu verschaffen, schrieb er schließlich
noch eine Bescheinigung, inhalts deren eizz Schlofsermeister bezeugte,
daß der Angeklagte nach Herstellung seiner Gesundheit sofort wieder
bei ihm in Arbeit treten könne. Mit diesem Schein ausgerüstet
ging der Angeklagte abermals zu der Kirchenrätin Ramsauer , erhielt
aber nichts. Bei der bisherigen Unbescholtenheit des Angeklagten
Vaterstadt und auf der ganzen Insel, nachdem man erst einmal auf
seine Intelligenz aufmerksam geworden war.

Die Fischräucherei war großartig gegangen , jetzt galt er für
einen der reichsten Männer der Stadt, außer seiner „ Flotts " und
seiner Räucherei besaß er noch fünf Häuser und das größte davon
an der Storgade , der großen Straße , bewohnte er selbst mit seiner
Gattin und seiner einzigen Tochter.

Seine Frau war früher auch lange nicht so angesehen wie
heute, denn ursprünglich war sie vom benachbartenLand als Dienst¬
mädchen nach Lykkenis gekommen und Per Kjerr hatte sie geheiratet,
als er neunzehn und sie achtzehn gewesen war.

Mit ihr zusammen war damals ihr Bruder in die Stadt ge¬
zogen, dem war es weniger gut gegangen. Er hatte es nur bis
zum Gemeindedisner gebracht. Das war für dis jetzige Frau
Stadtrat ja manchmal etwas peinlich, aber sie wußte, was sie ihrer
Stellung schuldig war . Wenn Jis Madsen mit einer Botschaft für
ihren Mann vom Nathause kam, so ließ sie ihn ganz ruhig draußen
auf der Diele stehen, und keiner ihrer Dienstboten hätte gemerkt,
daß der lange Mensch mit dem weißblonden Haar unter der groß-
schirmigen Mütze und mit der schwarzen Ledrrkoppelum die dürren
Hüften der Bruder von Frau Stadirat wäre.

Stadtrats waren immer sehr nüchterne, sehr tüchtige und
fleißige Leute gewesen. Fleißig , sehr fleißig und sehr knickerig war
Per Kjerr noch heute. Passionen hatte er nicht, oder wenigstens
nur eine, die nichts kostete . Er war nämlich fanatischer Däne und
haßte dis Deutschen ingrimmig . Weshalb wußte er Wohl selbst
nicht , vielleicht, weil eine preußische Bombe bei der Beschießung in
das Dach eines seiner Räucherschuppeneingeschlagen hatte, vielleicht
auch nur, weil er in Kopenhagen dis sünsundzwanzigtausend Kronen

erkannte das Gericht nur auf eins Gesamtstrafe von 5 Wochen
Gefängnis , brachte auch 14 Tage Untersuchungshaft in Anrechnung.

3 . Der Schlächtergeselle Reinhard Herm. Fr . Wilh. Hahn
aus Listowitz, z . Z. hier in Haft . Der häufig wegen Vergehen
gegen das Eigentum vorbestrafte Angeklagte fuhr am 22. November
v . I . mit dem Schlächtergeselle» Pickol von Jever nach Varel und
besuchte mit diesem die Rüdebusch'sche Wirtschaft zu Varel . Beide
waren ziemlich angetrunken. In der Wirtschaft zog der Angeklagte
seinem neben ihm sitzenden Begleiter sein Portemonnaie mit
13 Mk. und 7 Pfg. Inhalt aus der Tasche, um es sich anzu¬
eignen. Der Taschendieb wurde zufällig von einem anderen Gaste
beobachtet und konnte auf diese Weise sofort zur Rechenschaft
gezogen werden. Heute wollte er sich wegen seiner damaligen
Trunkenheit der ganzen Sache nicht mehr entsinnen. Mit Rücksicht
auf seine vielfachen Vorstrafen hielt das Gericht eine Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahre für angemessen, verurteilte ihn auch zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 3 Jahren.

Zwei weitere Verhandlungen mußten wegen besonderer
Um stände vertagt werden._ _

SLimwerr aus dem Publikum.
Gür dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber leine Verantwortung.)

OsLernSmgerr KLrchenzustände.
Am Neujahrstage war die hiesige Kirche während des Gottes¬

dienstes so schlecht geheizt, daß Wohl, mancher sich besinnen wird,
im Winter wieder die Kirche zu besuchen . Wer hat die Aufsicht
darüber? — Ueberhaupt hat der Kirchenbesuch hier in den letzten
Jahren eher ab- als zugenommen, trotz des starkenAnwachsens der
Zahl der Gsmeindemitglieder . Sind doch selbst an hohen Festtagen,
wie Weihnachten und Ostern, noch immer V» bis V, aller Plätze
unbesetzt . Die Kirche ist daher durchaus nicht zu klein» und es
wird bei einer größeren der Besuch keinenfalls besser werden, während
die Heizung einer solchen noch schwieriger und teurer wird. Es ist
daher nicht recht zu ergründen, warum ein Neubau einer größeren
Kirche unter diesen Umständen in absehbarerZeit so notwendig ist,'
wie es nach der Agitation dafür scheint. Ist vielleicht dis alte
Kirche in einem solchen Zustande, daß größere Reparaturen baldigst
notwendig sind, und ist dies der wirklicheGrund für einen Neubaus'
Aber dann wäre es doch wohl richtiger, daß das vorhandene Ge¬
bäude, das ursprünglich gutgebaut ist, und für dessenAusschmückung
damals keine Mühe und Kosten gescheut sind, auch erhalten Wirt»
und zwar in seinem ursprünglichen Zustande, das heißt : die Kirche
müßte nicht allein repariert, sondern auchteilweise restauriertwerden,
insbesondere da ihre Formen sehrcharakteristisch für ihre Entstehungs¬
zeit sind. Man ist daher auch schon aus Pietätsrücksichten gegen
die Erbauer schuldig, das Alte zu erhalten.

Osternburg._ —
Aus aller Wett.

Zum 50 . Todestage Gabelsbergers
wird uns noch geschrieben : Ein halbes Jahrhundert war
gestern dahin gegangen , seitdem der Vater der deutschen Kurz¬
schrift, Franz Xaver Gabelsberger, in seiner Vaterstadt
München für immer das Auge geschloffen hat. Mehr als
50,000Menographen als Mitglieder von über 1400 Vereinen;
begingen in feierlich - ernster Weise den Todestag ihres Meisters;
ungeachtet der vielen Hunderttausende , die keiner Organisation!
angehören ; ja, es wurden im vorigen Jahre nach dem
Gabelsbergerschen System allein 55,000 Personen neu unter¬
richtet, so daß das Gabelsbergersche Stenographiesystemalle
anderen Systeme an Verbreitung weit übertrifft . Es ist das
einzige System, das eine Staatsanstalt zu seiner Pflege be¬
sitzt, das königl . sächsische stenographische Institut in Dresdens
Der größte Erfolg des Gabelsbergerschen Systems aber ist;
daß es als offizieller Lehrgegenstand an den Schulen
Bayerns, Sachsens, Oesterreichs , Oldenburgs, Sachsen-
Weimars und Gothas eingesührt ist . Eine derartige An¬
erkennung hat bis jetzt kein Stenographiestzstem gefunden,
Durch ihren sprachwissenschaftlichen Aufbau -und ihre Leistungs¬
fähigkeit hat die Gabelsbergersche Stenographie vor allen
anderen das Anrecht , in Kürze das ausschließlich anerkannte
Einheitssystem der deutschen Nation zu werden.
gewonnen hatte und weil die Preußen immer nur Steuern vv»
ihm wollten.

Seit 1864 hatten die Preußen eins Garnison ins Städtchen:
gelegt , ein ganzes Bataillon war es . Des Bataillons -jüngstes
Leutnant aber wohnte bei Per Kjerrs Nachbarn, dem alten Male»
NielsSörensen , zur Miete . Die Häuser der Storgade haben lange
Gärten, die bis zur Landwehr reichen, so heißt der lange Damm¬
weg noch , der hinter dem hohen Erdwall mit davorliegendem Graben
hinläuft , der die Stadt gegen das offene Land zu schützt.

Die Gärten werden von einander durch lange niedrige Hvtz-̂

Planken und von der Landwehr durch eine etwas höhere, abev
ebenso schwarzbraun gewordene und stellenweise grünübermoosts
Holzplanke geschieden. Durch dis Holzplanke führt von jedem

^ Garten eins Thür nach der Landwehr.
Diese topographische Eigentümlichkeit der Lykkenisser Storgade

hatte den Herrn Leutnant Hans von Eüerbrook umsomehr interessiert,
als er gleich am ersten Tage von seinem im ersten Stockwerk ge¬
legenen Hinterzimmer aus Dina Kjerr im Nachbargarten gesehen hatte.

Dina Kjerr haßte die Preußen nicht. Sie hatte die 64er
Beschießung als nicht ganz zehnjähriges Mädchen zwar auch mit,
gemacht, aber die Bomben waren nur so lange über den schmalen'
Sund herübergesaust gekommen, als die Dänen die Insel noch!
besetzt hielten, und Dina hatte nur so wenig zu essen bekommen, so
lange die Dänen noch da waren. Angst und Verwirrung » Schelts?
und Püffe und Dänen fielen ihr immer zusammen ein . Von dem
Augenblick an, als die Preußen erschienen waren, hatte es gutes!
und reichliches Essen gegeben, die ekligen Bomben waren nicht!
mehrgeflogen gekommen, und die Preußen , namentlich die Offiziere,
waren mit dem kleinen wunderhübschen Mädchen ungemein



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 5 . Janr. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar » und Lsih - Bant
8 '/, M . Deutsche Reichsanleihe , abgest,, rm»

kündbar bis 1905 . . . .
8 '/, PCt . do. vo. . . . .
ZpCt . do. do.
8 '/, M . Alte Oldenb . KonsolS
3V- PCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 VCt. do. do . . . . .
3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 vCt . Oldend . Vrämien-Ameide
3 '/, PCt . Vrsußrscke konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . do . do
3V -, PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898 .
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenbrch.
3 >-, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-JarosIaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4p§t. alte ital. Rente(Stücke v . 4000 frk. u. darunter)

Ankauf
VCt.

101,45
101,45
93,-0

100

100
91,50

100
132,60

101,40
101,40
94,20

100,30
100
100
98
93
97,50

100,50
100,50
100,50
93,30

Verkauf
VCt.

102
102
94,35

101

92,50

101
133,40

101,95
101,95
94,75

100,85

98,25

101,05
101,05
93,85

93,40 94,10

100,50
100,60
100,60

96,70
101,45

101
105

8 pCt . Italienische Eissnb .-Prioritätsn, garantiert
(Stücke v . 500Lireim Verkauf V- PCt . höher)

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PCL . do. (Stücks von 500 fl .)
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 '/- pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . . . . .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit» rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Wien (4vCt. Zins v. I . Zan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp.-Prior .-Akt. ÜI.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.

„ „ jLondon „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 121 pCt . G
Oldenb . Versicher.-Gessllschasts-A?tlen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pEt.
Darlshenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt,

69,30 59,85

101,05
101,30
101,15

97,25
101,75

96,70 97

OerMche Getreidepreise in der Stadt OldeuSrirg
am 4. Januar 1899.

Mrk.
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7,80 Gerste , inländische
8,— „ russische
— Bohnen

8,50 Buchweizen
8,30 Mais
8,30 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Mrk.

6,30
7,80
8 -
5,90

168,35
20,35
4,18

16,81

169,15
20,45
4,23

Markte.
Jever , 4. Januar . Der Pfsrdemarkt kann schon heute

I als beendet angesehen werden . Es wurden ca . 250 Pferds zuge¬
führt; hinzuzuzählen sind noch etwa 20 Pferde, die schon am
Sonnabend und Sonntag zugeführt wurden , und die in den amt¬
lichen Ermittelungen nicht enthalten sind, da an jenen Tagen noch
kein Stättegeld erhoben wurde . Der Handel war mittelmäßig.
Die meisten Pferds wurden mit 800 bis 1200Mk . bezahlt , einzelne
erzielten bis 1600 Mk.

Hamburg , 3. Januar. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief sehr flau. Zugeführt 3470 Stück . Preise:
Verfandschwsine , schwere 52 bis 53 Mk ., leichte 51 bis 53 Mk .,
Sauen 45 bis 50 Mk . und Ferkel 50 bis 52 Mk . pro 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief ziemlich gut. Zugeführt 1050 Stück.
Preise: Beste 83 —100, geringere 53—62 Mk. pro 100 Pfd.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 6 . Januar:

Wechselnd bewölktes, windiges Wetter mit Niederschlägen und
etwas sinkender Temperatur.

Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 6 . Januar
Js . , gelangen in Loyermoor

zur Versteigerung:
1 Staubmühle , 1 Handwagen, 1 Koffer,
1 Quene , div. Hühner und 1 Partie Heu.

Käufer versammeln sich am
genannten Lage , nachmittags
Z Uhr , in Schwastings Gast¬
hause zu Loy erb erg.

VLSNZLLNK,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 6 . Zmmar d . I,

nachm . 4 Uhr , gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

8 Sofas, 8 Tische . 2 Vertikows, 4 Spiegel,
2 Schreibtische, 2 Nähmaschinen, 1 Spiegel¬
schrank , 2 Kommoden, 1 Kleiderschrank , 1
Schreibpult , 2 gr . Bänke, 12 Stühle, 1
Bücherborte, 11 Betten nebst Bettstellen und
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 4 Neolen, 8 Tresen, 1 Bierapparat,
200 Flaschen Wein, eine große Partie
Kolonialwaren, eine Partie Handschuhe und
eine Partie Lampen.

llikrkmg,
_ Gerichtsvollzieher ?.

^
Ssettsrselde . Zu verk . e . trächt. Schwein,

w . Mitte Jan . ferkelt . Loh . Lienemann . Ww.
Jeden Morgen 9 Uhr:

Frische Schellfische, große
^ un'o kleine Scholle , Butt, Rotzunge,
Steinbutt, frischeBrat -Heriuge,

leb . Karpsen, Schleie. Krebse rc. Bessere
Fische sind auf vorherige Bestellung stets
lieferbar, bei

H . Bramr , Achterustr. 53.
'

Frisches, junges , fettes MoMeisch, Wurst u-
Naaelholz empf . I .Spiekermann. Kurwickstr .26.

8oMting8il'A886 kn. 20.
Eeläsp, wsleiis rum wsoliaelnösn 2in8iu88 bei un8 belsgi rvsprien,

venrm8sn von Lugenblieklicb mit

4 0!
10.
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zBauneru-Wimpelj
Ln allen Größen n . Farben-
ftellrmgen empfehlen

Haus Verkauf.
Das Grundstück

Knrwickstraße 2
im Mittelpunkt dev Stadt , an
günstigster Gsschästlage habe ich
unter der Hand zu verkaufen.
Das Hans ist in gutem Zustande
und läßt sich mit wenig Kosten¬
aufwand als Geschäftshaus ern-
richten ; es lassen sich sehr vor¬
teilhaft 3 Läden anvringen . Die
Pläne zu solcher baulichen Ver¬
änderung sind bereits vorhanden.

Dev größte Teil - er Kans-
smnme kann gegen Hypothek
stehen bleiben.

Mit allem Näheren stehe gern
zu Diensten.

WMÄ.
Rechnstllr . n . Mandatar,

Bevgftr . 5.
Suche ein kl . Haus mit V—8 Wohn-

räumen und etwas Garten , oder eins
entsprech . Wohnung nahe am PssrLe-
marktplatz zu mieten. Offerten rmtev
k . ll . an die Exped . d. Bl . erbeten.

freundlich gewesen. Nein , Dina Kjsrr haßte die Preußen nicht,
und sie war ja jetzt doch auch Preußin, und die jungen
Leute der Stadt und der Insel waren mit in Frankreich gewesen,
gerade so gut wie der junge Leutnant drüben im Nachbargarten,
der als ein junger Held , der er war, sich sogar das eiserne Kreuz
verdient hatte.

* »»
Hans von Ellerbrook war nicht nur ein junger Held , sondern

auch ein kluger Schüler Moltkes . Er eröffnet- den Angriff bei
der ersten sich darbietendsn günstigen Gelegenheit.

Sie trafen sich im Garten, zufällig aber häufig . Ein seltsamer
Instinkt leitete die beiden dabei so sicher, daß sie sich über die
niedrige Seitenplanks hinweg immer erst dann sahen und begrüßten,
wenn ein großer Apfelbaum , der hart an der Planke, von dichtem
Himbeergebüsch umgeben , ziemlich weit hinten im Garten stand,
sie nach den beiden Häusern zu deckte.

Hans von Ellerbrook war nicht ganz zwanzig , und Dina Kjerr,
die Königstochter , noch nicht ganz siebzehn. Dis langen Sommer¬
abende wurden den beiden zu kurz und die niedrige Planke zu
hoch. Bald darauf traf Niels Sörensen, , der alte Maler, der
manchmal des Nachts nicht schlafen konnte und der den Mondschein
liebte , das schöne Nachbarskind in seinem Garten und nicht allein.
Niels Sörensen war ein lieber , kluger und nachdenklicher Mann:
es M »hm garnichts auf, er meinte nur, schön Dina Habs sich ja

in der letzten Zeit auffällrg wenig um seine Rosen bekümmert , s
Sie möchte ihn doch morgen einmal wieder besuchen. I

Seine Rosen waren seine Lieblinge , und er war berühmt als »
Rosenzüchter in Lykkenis.

Hans von Ellerbrook aber saß bis lange nach Mitternachtnoch
mit dem alten Nielszusammen , und am nächsten Vormittag machte
er bei Herrn Stadtrat Per Kjerr einen Besuch in voller Gala, von
dem sein Major nichts wußte . Per Kjerr aber hatte gar keine
Empfindung für die Ehre, dis ihm angethanwurde , und warf den
Leutnant Hans von Ellerbrook sozusagen hinaus. Einem Preußen
gebe er seine Tochter nicht, hatte er ihm gesagt, und am aller - s
wenigsten einem Leutnant, und am allerallerwenigsien einem armen
Leutnant . Für sein Geld wüßte er verständigere Leute, und der Herr
Leutnantmöchte sich ja nicht unterstehen , dem Mädeletwa nachzulaufen,
sonst bräche er, Per Kjsrr , ihm alle Knochen im Leibe entzwei.

«Ja , sehen Sie," sagte Niels Sörensen , „ich kenne ihn . Hab
ich nun nicht recht gehabt , daß es nicht nötig wäre, erst nach Hause
zu schreiben und den Herrn Major von dem beabsichtigten Besuch
in Kenntnis zu setzen ? Schlagen Sie sich die Sache nur hübsch
aus dem Kopf ."

Aber während sich Niels Sörensen noch mit Hans von Eller¬
brook beschäftigte, stürmte Dina ins Zimmer. Sie hatte den ge¬
wohnten Weg diesmal am Tage gemacht zur Gartenthür hinaus
auf die Landwehr und zur Nachbarthür hinten herein . Sie war «
in wsihkr Aufregung : Papa Kjerr schien sich sehr deutlich aus ß

gesprochen zu haben , die junge Königstochter sah arg zerzaust aus,
und die alte, halbtaubs Stina kam auch herein , so groß war der
Lärm , und so schrie und schluchzte Dina Kjerr.

Und dann wollte der Alts dis beiden Jungen davon über¬
zeugen, daß aus der Sache doch niemals etwas werden könnte, da
wurde Dina aber ganz böse und sagte, er wisse ebensowenig, was
wahre Liebe sei , wie ihr Vater.

„So," sagte da der alte Niels, „so, so. . . . ja . . . . aber Du
wolltest doch heute meine Rosen sehen . .

Auf einem kleinen runden Best stand ein stolzes Stämmchsn
mit wunderbaren , großen , ganz dunkslroten Rosen , voll waren sie
und wie von feurig flammendem , schwarzem Sammt.

„Weißt Du , wie sie heißt , Dina ? — ,I/amour xroiönä,'
Cs ist nun bald achtzig Jahre her, daß sie nach Deutschland ge¬
kommen ist, nach dem plöner Schloß hat sie ein französischer
Marquis miigebracht . Die Rose, sein Degen und seine schöne
Schwester waren ungefähr alles,jwaser besaß, der arme Auswanderer.
Und damals hat eine Tante von mir gelebt , die war noch ein
Jahr jünger als Du und sehr schön, und der französische Marquis
hat sie heiraten wollen . Und als er sich mit ihr verlobt hat, hat
er in ihr Gärtchen seine Ross gepflanzt , dann ist er nach England
gegangen , um gegen Napoleon zu kämpfen, und kaum ein Jahr
später ist er in Spanien gefallen . Seine Braut aber hat die Ross
gepflegt, bis sie gestorben ist.

„Das war in allerZeit . . . . Die Schwester von dem Herrn



ForstdistriktDelmeuhorst.
Holzverkauf im Revier Hatten . Es sollen

verkauft werden am
Dienstag , den 10 . Jannar 18SS,

a) im Forstort Strenge:
96,13 km Kiefern- Nutzholz, Balken, Sparren

und Latten,
2,50 Im Kiefern Brennholz,
21,22 kur Lärchen-Nutzholz, Pfahlholz , beste

Sparren, Latten und Ricke,
0,77 Im Lärchen-Brennholz.
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr

bei Nr. 262 der Kiefern auf der Abtriebsfläche
im Strenge.

b) im Forstort Dingstederholz:
ca . 80 Im Kiefern-Nutzholz, Sparren, Latten

und Brennholz.
Beginn des Verkaufes daselbst gegen 1 Uhr

nachmittags bei Nr. 1 der Kiefern am nörd¬
lichen Eingang.

Hasbruch, 1899 Januar 2.
_ Schwertzel.

Köklsrs
LLv^ vl

aus Oomvnt ist ckas llavk cksn Zukunft.
Unübentnoffön ! Konlcuri-enrlos!

Lostöaer, lardsureiosier , ellslrtvoilsr,
loiosttsr, solickor , üsltbarsr, >vettsr- uocl
sturmLiostoror, vor rülom aber beträvill-
liell billigsi' als jsäss auckers vaoli.
^ .mtliolr imcl laObwürmisoii auls
OILnrisnästs ksZutaolrtst . OrossartiZs
LrlolZs üdsrall.

Lrobon u. XostenausolrläAS sturost äis
vemölUwÄi 'snfLdnk V . WvLr «LÄ8,

llui-g Siiekkaugsn in Ostfrisslanl!.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 6 . Januar d. I . ,

nachm . 4 Uhr , gelangen beim Wirt
Lücke zu Osternburg:

7 Nähmaschinen, 4 Sofas , 5 Stühle, 4
Tische , 1 Kleiderschrank , 1 Vertikow, 1
Sekretär , 1 Kommode, 10 Bilder , iRegulator,
1 Taschenuhr, 1 Spiegel,

ferner : 1 Handwagen. 2 Schweins
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . ZsULvs,

Gerichtsvollzieher.

Ausführung von Brunnenbauten
auf Grund 20jähr. Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei. Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.
_ _ D . H. Hornung, Oldenburg i

Westerholtsfelde b. Bloh . Zu verkaufen
2 trächtigeSchweine, welche innerhalb
14 Tagen ferkeln . G . Willje.

Butteldorf,
kalbende Kuh.

Zu verkaufen 1 junge, bald
H. Lange.

Zu verk . ein kleines Haus mit großem
Garten . Nachzufragen in der Exped. d . Bl.

Rastede. Zu verkaufen zwei trächtige
Schweine , die Mitte d . M . ferkeln.

Heiur . Kuck.

Reith.
Elsfleth . Zu verkaufen ca . 500Fiehmen

bestesDach - und Gypsreith frei Waggon
ab hier. Bei sofortiger Abnahme entsprechend
billiger . C . Bargstede , Auktionator.
Empfehle mich zur Anfertigung

aller Arten
WeLtz -NäharberLen,

sauber u . billig. Frau Marie Hohn,
_ hinter der Lehmkuhle9.

Zu verkaufe» ein schwarzer
Wallach,

6 Jahre alt, ein - und zweispännig zu fahren.
S Ackerwagen mit breiten Felgen und eine
Häckselmaschine.

Jgh . Böseler , „ Wiefelsteder Hof.
"

Zu verkaufen : extra besten 2jährigen,
dunkelbraunen Hengst.

H. B « Heddema,
Midwolda bei Winshoten,

_ Provinz Groningen.^ Nord -Edewecht II . Habenunmehr mein
neues Haus bezogen und halte mich auch
<--« °» Drechsler
bestens empfohlen. Alle in mein Fach schlagenden
Arbeiten werden gut und preiswert von mir
ausgesührt . V . OvI1i « MSieik8.

MM

Dieser neueste Roman des beliebten Erzählers eröffnet
den Jahrgang lLSS der

Köonnementsxreis vierteljährlich 1 Mark 75 Asonnig
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

Immobil - Verkauf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen. Sterbefalls halber be¬
absichtigt dieWw . Dannemann zu Hnsnm
ihre daselbst belegene

Bollmeierstelle
öffentlich zu verkaufen. Dieselbe ist etwa
20 Minuten vom Bahnhof Huntlosen und ca.
10 Minuten von der dortigen Molkerei be¬
legen, anerkannt eine der besten Stellen der
Gemeinde Huntlosen, bequem zu bewirtschaften
und in vorzüglichem Kulturzustande , sie hat
eine Gesamtgröße von 77 da 97 ar 89 <jm,
davon ca . 20 da Ackerland , alles nahe beim
Hause belegen , ca . 1 da 40 ar Gartenland , ca.
26 da Rieselwiesenund Weiden. Das übrige
Holzgrundstück und unkultivierte Ländereien;
letzere sind zum großen Teil anmoorig und
daher zur Kultur vorzüglich geeignet.

Die Gebäude(Wohnhaus , Speicher, Schweine¬
stall, Scheune, 2 Schafställe und Heuerhaus ),
befinden sich in bestem baulichen Zustande und
ist das Wohnhaus mit Wasserleitung und
Selbsttränke versehen . Grundsteuer-Reinertrag
inkl . Mietwert 936

Antritt zum 1. Mai 1899 event. auch früher
oder später, ^/z des Kaufpreises kann stehen
bleiben.

III . Verkaufstermin steht an auf
Dienstag, den 17. Januar 1899,

nachmittags S Uhr,
in Schmidts Wirtshanse znHmttlosenund
wird in diesem Termine eine bestimmte Ent¬
scheidung über die Zufchlagserteilung erfolgen.

Geboten sind bislang nur 30,000
Kaufgeneigte ladet ein

_ C . Wehrkamp , Aukt.

Zwischenahn. Am
Dienstag, den10 . Januar d . Is .,

nachm . 3 Uhr ans .,
werdeich zu Specken:

eine Partie Feuerholz , eich.
Erbsen - und Bohnensträuche,
sowie Richelpfähle

verkaufen.
Versammlungsort : Kap els' Wirtshaus.

_ _ I . H . Hinrichs.
Zu verkaufen eine an bester Lage der Stadt

belegene

Wirtschaft
mit Ausspann.

Reflektanten werden gebeten , ihre Adressen
in der Exped. d . Bl. unter li/I. ? . niederzulegen.

Ofen. Zu verkaufen ein breitfelgiger
Ackerwagen. Hilljegerdes.

Schweinsknöchel, Rippen » . Flamen
sind wieder vorrätig.

Oldenburger Fleischwarenfabrik.
Lehmdermoov. Habe ein recht gutes Bullen-

kalb, 8 Tage alt , zu verkaufen. I . Schulze.
Edewecht (Portsloge ). Zu verk. 1 starke

Handfruchtmühlebillig. Gerd Oeltjen.

!

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Ausknnftsstelle inHamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^42,50 Vierteljahr! ) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

Frische Rnlken
empfiehlt_ K. Wittmaun.

Zu verkaufen 2 junge
Kirchhofstraße 4.

Osternburg.
Ziege«.

Im Aufträge habe ich die z. Z . von Herrn
R . Lewkonja benutzten Geschäftsräume
in dem an besterLage hies. Stadt befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
zu Anfang Januar n . I . oder später zu ver¬
mieten. Seit 50 Jahren wird in dem Haufe
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäft mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostfrsl.). van Koten,
Rechnungssteller.

Wohnungen.
Gesucht zu Mai von einer Dame eine Woh¬

nung (3 Räume ) in der Nähe der 1 . Dobben-
straße. Teichstraße 2 , oben.

Zu verm. eine kleine freundlicheOber-
Wohnung . Nachzufragen Alexanderstr. 4.

Für einen Gymnasialschüler wird zu Ostern
einegute

in einer gebildeten Familiegesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre

lV. Sk. 143 befördert die Expedition dieser
Zeitung. _ _

Junger Mann sucht Wohnung (Stube
nebst Kammer) per sofort, ev . mit halber oder
ganzer Pension.

Offerten unter ll . an die Exp . d. Bl.
Osteruburg. Zu verm . eine großeOber-

Wohnung an ruhige Bewohner auf sofort oder
1 . Mai. H . Schütte , Cloppenburgerstr. 22:

Zu verm. pr . 1 . Mai geräumigeOber-
wohnnng mit Wasserl. Preis ^ 350 x . a.

Bruns » Haarenstr . 29.
Osternburg. Zum 1 . Mai zu vermieten

eine kleineOberwohnnng an 1 oder2 Ver-
sonen . Cloppenburgerstraße 3.

Per 1 . Februar eine Wohnung mit
4 Räumen , Küche , Keller, wenn möglich mit
etwas Garten , gesucht . Kinder nicht vorhanden.
Offerten unter T . 180 an die Exped. d. Bl.

Osternbnrg. Zu vermieten eine kleine
Unterwohnung. Kirchhofstraße 4.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Hahn. Suche für diesen Sommer mehrere

Ziegelarbeiter auf Buflings Ziegelei.
G . Wilms , Ziegelmeister.

Holle. Gesucht auf Mai oder früher
eine Grotzrnagd.

( Dl Wenke.
Ein Mädchen von IS —13 Jahren

znm Auslaufen gesucht.
Kaisers Kaffee-Geschäft, Langestr . 61

Wik" Wer schnell und billigst Stellung
finden will, verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen- Post " in Eßlingen.

Suche für eineWitwe ohne Anhang , 40
Jahre alt, Stellung als Haushälterin , am
liebsten in der Landwirtschaft oder bei einem
Handwerker.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Für Anfang April d . I . für die auf meinenim

Dringenburger und Lieter Moor belegene»
Mooren beginnenden Arbeiten noch kräftige
und solide Arbeiter gesucht . Meldungen beim
Aufseher C. Driebolt , Lehe b . Hahn I/O.

Peter Tabden.
Bloherfeldes Ge

von 14— 17 Jakreii.
z . 1 . Mai e. Knecht

Joh . Wittere.

Marquis hat sich mit einem reichen Holstenherrn , der damals
Kammerjunker war am plöner Hof , verheiratet , und ihre Tochter
hat einen jungen Maler gekannt , und sie liebten sich und schwuren
sich ewige Treue. Aber ihr Herr Vater wollte von der Liebe
zu dem jungen Maler nichts wißen , und die Frau Mama
auch nicht, und schließlich hat sie sich bereden lassen und hat zwei
Jahre darauf sich in Berlin mit einem Hufarenosfizier von der
Garde verlobt , und der junge Maler hat den Rosenstock feiner
Tante ausgegrabsn, die ihn erzogen hatte und die zu ungefähr
derselben Zeit starb , und ist hierher gekommen und hat Bilder ge¬
malt, Dünen und Kühe und Wellen und Segel. Und darüber ist
er ein ganz einsamer alter Mann geworden - und hat
Rosen gepflegt . . . 4,'amour xrolouä ist sehr selten."

Hans und Dina fielen sich um den Hals und schwuren sich
gegenseitig , daß ihre Liebe tiefer und wahrer wäre , als je eins
Liebs auf dieser Erde.

Niels Sörensen aber sah auf seinen Rosenstock, nickte mit dem
Kopf und wiederholte : „I/amourxrolouä ist selten , sehr selten. " —

Per Kjerr war ein Mann von Energie und ein Mann, der
wußte , was er wollte . Es war für die Liebenden sehr schwer, sich
zu treffen , der Alte paßte auf wie ein Drache , der seinen Schatz
hütet . Wer aber hält zwei Liebende auseinander ? Unten auf der
Straße stand abends Per Kjerr und oben in Hansens Zimmer
ging ein guter Freund hinter den heruntergelassenen weißen Rouleaux
auf und ab, und Per Kjerrbefahldem alten Claus gute Wache

' an, und wenn der Schatten verschwände, sollte er seinen Herrn
sofort im „König Christian " abrufen . Aber während Per Kjerr
im „König Christian " Grog trank , und Claus auf der Storgade
Wache stand und Hansens Freund ruhelos zwischen Lampe und
Fenster auf und abging , saßen Hans und Dina in warmerSommer¬
nacht fest umschlungen auf der Rasenbank vor dem Strauch mit
den tiefrotflammevden Rosen.

* H
rß

Per Kjerr aber wollte ein Ende sehen und ging zum Major
und Bataillonskommandantendes Leutnants und machte ihm sehr
unehrerbietigs Andeutungen , wie er über dis Ehre denke, daß ein
preußischer Offizier seine Tochter heiraten wollte . Und der Major
warf ihn die Treppe hinunter , trotzdem er Stadtrat war, und es
gab einen großen Krack.

Der Major schrieb aber auch einige Briefe , und Hans von
Ellerbrook wurde plötzlich versetzt.

An Niels Sörensens Rosenstock flössen Viels nächtliche Thränen.
Und Hans war zwanzig Jahrs und kam nach Berlin, und sein

Vater und seine Mutter und seine Brüder lachten ihn nur aus,
wenn er von seiner Liebe zu Dina Kjerr reden wollte . Und was
kann man machen als jüngerer Sohn . Sollte er den Abschied
nehmen und auswandsrn, um Kellner in Newyork zu werden, oder
den Panamakanal bauen zu helfen?

Dina Kjerr war sehr untröstlich , als Hans abgereist war'.'
Aber sie war jung und was konnte sie ausrichten gegen den

brutalen Willen des Vaters und die brutale Gesundheit ihrer
Jugend? Eines Tages schrieb sie Hans einen schönen Brief : sie
hätte ihn viel zu lieb , als daß sie sein Unglück sein wollte , er
dürfe ihretwegen nicht verzichten auf hohe Ehren und stolzen Ruhm.

Zwei Jahre darauf, als Niels Sörensen gestorben war, kaufte
Per Kjerr das Nachbarhausund den Garten von der alten Stina,
dis alles geerbt hatte. Und Jis Michelssn , der Sohn von dem
reichen Schlachter aus Flensburg, eröffnet « einen großen Laden
darin, denn Per Kjerr hatte das Grundstück seiner Tochter als Mit¬
gift gegeben. Die junge Königstochter wurde eine Schlachtsrfrau.

Der Freund von Hans ist nach langen Jahren wieder einmal
nach Lykkenis gekommen , das inzwischen als Badeort zu Berühmtheit
gelangt ist. Keiner hat ihn gekannt , und da der Schlachter Jis
Michelsen, so reich er auch ist, keine Gelegenheit , Geld zu verdienen,
versäumt , so fügte es sich , daß der Fremde in denselben Zimmern
wohnte , in denen er einst Hansens Schatten gespielt hatte.

Als er aber am andern Morgen die Fenster des Hinterzimmers
öffnete, zog kein Blumenduft mehr herein wie «inst.

Er sah auf einen Schlachterhof hinab mit Ställen und
Schuppen , und Frau Dina Michelsens Stimme dröhnte herauf.
Wohlgenährt , die Linke in dis mächtige Hüfte gestemmt, stand sie
da unten und kommandierte einige Gesellen , zwei zwanzigjährige , lange
Burschen , ihre Jungen und Jis Michelsen, ihren Mann.

Vom Garten keine Spur mehr , er hatte den Bedürfnissen des
Geschäfts Weichen muffen und mit ihm I/amow ? vwtouä.



Suche zum I . Februar für ekn gewandtes
junges Mädchen , welches auch melken über¬
nimmt, Stellung in der Landwirtschaft.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht eine Frau oder ein Mädchen

vus Stunden . Georgstr . 8 . oben.
Gesucht zu Ostern od . Mai ein Schlachter¬

lehrling , der auch Gelegenheit hat , den Vieh-
Handel zu erlernen.

Off , u . 6 . 20 an die Exped. d . Bl . erb.
Rastede . Gesucht auf soforr ein Knecht

bis zum 1 . Mai . Fr . Töpken.
I . Hamb » Cigarr . F . sucht allerorts

Vertreter b . Gastw. rc. Vergüt , b . SSV —
pr . Mon . Bew . u/s . 2614 a . H . Eisler,Hamburg.

Gesucht auf sofort ein ordentlicher fleißiger
Laufbursche.

Emil Huhold , Lanaestraße 19.

Zwischenahn.
Gesucht auf Mai ein akkurates Mädchen,

welches Hausarbeit versteht und in der Küche
nicht unerfahren ist . O . Droste.

Wahnbeck . Gesuchtauf Marine Magd.
Hermann Klockgether.

Für ein hiesiges Engros -Geschäjt wird per
sofort oder Ostern ein

Lehrling
gesucht mit guten Schulkenntnissen.

Offerten unter 6 . v . an die Exp . d . Bl.

Gesucht 1 Laufjunge.
Th . Troebner.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger-Verein
Edewecht.

Am Sonntag , d . 8 . Januar , abends 7 */g Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl sämtlicher Aemter.
2 . Kassenabschlußbetreffend.
3 . Kaisers Geburtstag betr. rc.

Um zahlreicheBeteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Krieger-Verein
Loy-Barghorn.

Am Sonntag , den 8. Januar:

Versammlung
beim Kam. Schwarting in Loyerberg.

Tagesordnung : 1 . Beratung wichtiger Ver-
e
'msangelegenheiten ; 2 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder. Der Vorstand.

Krieger - Verein
-Wahnbeck.

Am Sonntag , den 8. Januar,
abends 8 Uhr:

Generalmrsammlunq
beim Kam. Gerh . Bornhorst ( „ Hesterkrug").

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mit¬
glieder. 2 . Neuwahl des Vorstandes . 3 . Be¬
sprechung der nachherigen Versammlung im
„Hesterkrug" . 4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

*

Sonntag , den IS . d . Mts ., abends
6 Uhr , im „Müggenkrug " zu Ohmstede:

Unterhllltlmgsllbeud
- LS Gttst . Md . -VsreLns.

Vortrag und Lieder des Schülerchors.
Jedermann ist freundlichst ungeladen, auch

Frauen . Eintritt frei.

Lantnv . Lsnlmiwerein
Wiefelstede,

e . G . m . u. H.

Generalversammlung
am Donnerstag , den IS . d . Mts :, nach¬
mittags 5 Uhr, in Rabes Gasthause zu
Wiefelstede.

Tagesordnung : Antrag des Vorstandes
betr. Kreditgewährung . Ausnahme neuer Ge¬
nossen. Hebung der Eintrittsgelder und Ge¬
schäftsanteile. Geschäftliche Mitteilungen.

Der Vorstand.
Heinr. Rabe . Iah . Onken.

Kranlconlrsoo« „Hülfe".
Versammlung Sonntag , den 8. Jgnr,,j

nachmittags 4 Uhr, bei Grambsrg am Markt. >

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe,
^ - » . . . v *» . 5 , _

(Nachdruck verbsten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Name des Reeders.

Erbaut.Material

.
!

Reg

.-
Tons. Letzte Nachrichten.

1 „Msls ", D . Langboop I . G . Lübken 1869 E. 837 25/11 in Rockingham von Baira.
2 ,,/i.äcmis ", F . Müller D . Hays 1898 H- 371 10/11 von Bahia nach Barbadoes.
3 „^ .murcms" , A . Gieseke D . Haye 1872 S. 1339 24/11 in Sidney von Eastlondon.
4 „^ unu" , I . Christians E . tom Diek 1892 S. 1391 22/9 von Sidney nach London.
5 Uawisn "

, I . Köhn E- tom Diek 1890 S. 1242 10/10 von Sidney nach London.
6 „Apollo" , C . Weiße Ad . Schiff 1884 E. 1124 18/12 in Capstadt von Glasgow, best , via Rangoon nach Rio.
7 ,,/t .riioIcl" , H. Peeken Ad . Schiff 1868 E. 826 16/12 von Hamburg nach Desterro . 23/12 in Cuxhaven beschädigt zurück.
8 „^ tlMtic "

. I . G. Gruber G . Esters 1892 S. 1032 12/12 in Antwerpen von Bassein.
9 „H.tom" , W . Bootsmann A. Tobias 1895 H. 178 27/12 in Methil von Bremerhaven.

10 „^ .uZusts" , Ammermann I . H . Nicolai 1863 E. 1292 5/12 in London von Sidney, ladet nach Mgoabah.
11 „Aurora " , H . Frerichs C . Paulsen 1865 E. 1099 18/11 von Capstadt nach Newcastle NSW.
12 „Vnläur" , I . Mohrschledt G . Esters 1883 H- 693 13/12 von Antwerpen nach Santos , 17/12 beschädigt in Mssingen.
13 „Lussarcl" , I . Utecht Ferd . Thysn 1894 H- 350 29/12 von Rio Grande nach Baltimore.
14 «0 . puulssll " , Schnieders C . Paulsen 1870 E. 647 3/12 von Capstadt nach Port Natal.
15 „Eallao "

, Droest A. H. Arnold 1885 S. 978 21/11 von Caleta Bueno nach Brake.
16 „6arl " , C . Schoemaker C . Winters 1884 E. 958 24/12 in Cardiff von Dünkirchen.
17 „Esrastss ", Stratmann I . G . Lübken 1868 E. 571 19/11 von Mazatlan nach Punta Arenas.
18 „Oiiarlotts", I . Grube Ad . Schiff 1890 E. 1243 22/9 von Totopstla nach Hamburg.
19 „Eouooräia", A. Peters I . G . Lübken 1890 E. 1250 16/10 in Taltal von Santos.
20 „Eoustaurs " , A. Spieske Gebr. Hustede 1877 E. 978 5/12 in Hamburg von Caleta Bueno.
21 „Eorlolauus" , I . Götting I . H . Ramien 1876 E. 978 15/11 von London nach Brisbane, 5/12 auf 8 ° N 25° Ak.
22 „Osrotbsa " , Fischer I . G . Lübken 1870 E. 1016 30/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.
23 «Lila Nisolai "

, Satvahn I . H. Nicolai 1866 E. 591 5/12 in Rouen von Noumea.
24 „Llss " , Chr . Albrecht I . H . Nicolai 1863 E. 488 15/12 in Manschester von Corinto.
25 „Lrua "

, D . Braue Ad . Schiff 1891 S. 106S 20/11 in Jquique von Santos.
26 „Lrnst u . Osoi'A" , T . Buse H. Arnold 1885 H- 96 20/11 in Wilhelmshaven in Winterlager.
27 „paluuvolll" , I . de Boer C . Winters 1892 S. 1376 20/8 Von Cardiff nach Jquique, 27/9 auf 11° 6 . 34° IV.
28 „Pulks ", I . Saathof Ferd. Thyen 1892 H. 168 22/12 in Cuxhaven von Methil.
29 „praurislrg ." , G . Pooker H. Arnold 1872 H- 114 25/12 in Macduff von London.
30 „prs ^a"

, R . zu Klampen G . Esters 1882 H- 659 28/8 von Punta -Arenas nach K . f. O.
31 „purst Lisiuarsk " , Braue D . Haye 1877 E. 968 10/11 von London nach Eastlondon.
32 „Osräa "

, W. Stegs G. Esters 1385 H- 735 20/12 von Hamburg nach Santos.
33 „6srmauia " , I . de Vlies H. Arnold 1874 H. 168 16/11 von Pernau nach Alloa.
34 „Hanna Ns ^s", Siembsen C. Neynaber 1890 E. 1372 9/11 in Junin von Newcastle.
35 „8slln ^" , H. Schwegmann I . Hendorff 1874 E. 868 7/12 in Plymouth von Fremanlle, best , via Liverpool nach Delagoabay.
36 „Nsreulss " , Rövesaat C . Paulsen 1871 E. 561 31/12 von Hamburg nach Buenos Ayres.
37 „Hzion" , I . H . Biester C . Neynaber 1691 S. 1140 5/11 von Caleta Bueno nach Bremen.
33 „ll. 8 ' Nicolai" , Lammsrs I . H . Nicolai 1884 H. 959 20/11 in Liverpool , ladet nach Para.
39 „ luäustris ", I . Kirchhoff Ad . Schiff 1872 E. 1642 15/12 in Antwerpen von Junin , befr .Zvia Frederikstadt nach Melbourne.
40 „ Irans "

, H. Schumacher Gebr. Hustede 1891 S. 1066 25/12 in Rio von Rangoon.
41 „Latinlra " , W . Köhler C. Fesenfeldt 1874 E. 805 13/12 in Punta Arenas von Panama.
42 „porsls/ ', A. Hegemann C . Fesenfeldt 1891 S. 1040 26/12 in Port Natal von Antwerpen , best , via Rockingham -Europa.
43 „NaZäalsus " , G . Frühnke E . Tobias 1868 E. 1281 9/12 in Adelaide von Newyork , ladet nach K. f. O.
44 „NarZa", H. Winters G . Esters 1389 S. 1017 22/11 von Rio nach Talcahuano.
45 „Mini ", Tiebken E . Schaffer 1882 H- 789 9/12 in Glasgow von Rio Janeiro.
46 „Nona", G . Schwarting I . H . Nicolai 1878 E. 1045 22/12 in Brake , ladet nach Port Pirie.
47 „Nontana ", K. Heyanger K . Heyenga 1875 H. 481 22/11 von Para nach Barbadoes , srachtsuchend.
43 „Nautilus " , I . Assing A . H . Arnold 1678 E. 679 1/12 in Panama von Newcastle.
49 „ Oberon"

, C . Schieck G . Bolle 1878 E. 731 16/11 in Launcsston von London.
50 „OIZa" , D . Hilfers E . tom Diek 1892 S. 1106 23/12 von Capstadt nach Port Natal.
51 „Otiläs" , H . Plate H . G . Deetjen 1885 H. 887 15/11 von Fredrikstadt nach Capstadt.
52 „Pallas", C . Kückens C . G . Beermann 1877 E. 602 22/10 von Punta Arenas nach K . f. O.
53 „pelotas", L. Müller Ferd. Thyen 1897 H. 185 17/12 von Rio Grande nach Rosario Pelotas.
54 „kialro", I . Hustede I . E . Schaffer 1876 E. 1075 28/11 von Hamburg nach Adelaide . 15/12 Dungeneß passiert.
55 „Primus", B . Reumann I . Hendorff 1891 S. 1059 23/11 von Jquique nach K. f. O.
56 „Prof . Loob " , Diekmann C . Winters 1891 S. 1357 13/12 von Jquique nach K. f. O.
57 „v . kksinlanä "

, H . Willens Radien L Stadtlander 1685 E. 567 29/12 in Brake von Methil.
58 „Uialto", Genters C . Paulsen 1869 E. 1198 23/9 von Hörnesand nach Port Elisabeth , 31/10 von Mrmouth.
59 „Untbin", H. Hamer C . Winters 1865 E. 1138 21/10 in Harburg von Savannah.
60 „Saturuus " , H . Müller A. H. Arnold 1876 E. 806 25/9 von Junin nach Hamburg.
61 „Soliäs", I . Schumacher Gebr. Hustede 1884 E. 825 17/12 in Punta Arenas von Hamburg, best , nach Europa.
62 „Soxlüs", D . Buse H. A . Arnold, Brake 1874 H. 115 17/12 in Hammelwarden in Winterlager.
63 „Sterna" , D . Schumacher G . Bolte 1890 S. 1355 15/10 von Jquique nach Bremen.
64 „pbsoäor ", Th . Kühne Ad . Schiff 1868 E. 410 16/12 in Hamburg Von Trinidad.
65 „llitsnia " , D . Schierloh C . Neynaber 1889 E. 1063 5/12 in London von Fremanlle, ladet nach Fremantle.
66 „Triton" , H. Schoon G . Bolte 1678 E. 728 3/12 von Nockhmgham nach Hüll.
67 „Viotoria", Bachmann G . Esters 1884 H- 743 13/12 in Hamburg von Punta Arenas.
68 „Vuloan"

, H . Brahms A. Tobias 1855 E. 100 21/12 von Bremen nach Leith , 24/12 Hoheweg passiert.
69 „IVinäsbrant " , H . Haas? C . Winters 1877 E. 1253 3/10 von Astoria nach K . f. O.

Diese Liste erfc!feint alle 8 Tage . H>. Ho lz . E -- - Eisen, S . ----- Stabk , 1 Req .-Tons - - - 2,83 obrn
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D^ ^Krieger-Verein.
Die aus folgende, bei der,

Weihnachtsverlosung gezogenen Nummern noch
nicht abgeholten Gewinne sind spätestens bis
zum 7. Januar im „ Hotel zur Krone" in
Oberhausen gegen Vorzeigung der Lose in
Empfang zu nehmen, widrigenfalls sie der
Kasse verfallen. Nr . 63 66 112 136 247
523 534 565.

_ Der Vorstand.

Oldenburger
Verein.

Generalversammlung
am Sonnabend , den 2 . Januar d. I,

abends 8 Vs Uhr,
in Eikers Restaurant (Heiligengeistwall).

Tagesordnung : Rechnungsablage ; Wahl
von Revisoren; Maskerade ; Bundesschützenfest;
Schützenfest. Der Vorstand-

Gesangverein Drielakc.
Sonntag , dm 8 . d . M -, nachmittags 3 Uhr:

Äusterordeutl . Versammlung.
Zweck : s.) Besprechung einer Fußtour;

>)) Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höber , für . den totalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P .
'
zRadomrly . / NottztioMMuns Verlag von B . Schars iu Oldenburg



2. Beilage
k» »N 4 der „Nachrichten für AM und Land " vom Donnerstag den 5. Januar 1899.

Aus all« Wett.
Neujahrsgeschenk des Zaren an Kaiser Wilhelm.

Zar Nikolaus von Rußland hat auch zum diesmaligen Jahres-
ivechsel den Kaiser mit einem Geschenk erfreut , und zwar besteht
die Gabe aus zwei prächtigen Rothirschen für den königlichen Wild¬
park bei Potsdam. Infolge von Schneeverwehungen in Rußland
ist es jedoch nicht möglich gewesen, das wertvolle Angebinde recht-
zeitig zu dem bestimmten Termin in Potsdam eintressen zu lassen.
Die Tiere haben vielmehr erst jetzt die deutsch-russische Grenze bei
Sosnowice passiert.

* »

Jahresverbrauch an Postwertzeichen.
Nach der dem Reichstage vorgelegten amtlichen Statistik der

Reichz-Postvsrwaltung für das Kalenderjahr 1897 sind innerhalb
desselben im ganzen 2,1 Milliarden Stück Postwertzeichen an das
Publikum verkauft worden , das sind ISO Millionen Stück mehr
als im Jahre 1896. Der gesamte Wertbetrag dieser Postwertzeichen
betrug 1897 221 Millionen Mark, das sind 13 Millionen Mark
mehr als im Vorjahre . Wie gewaltig der Verbrauch an Ansichts¬
postkarten gewesen sein muß , ergisbt sich daraus, daß die Zahl der
verkauften Fünfpfennigmarken von 352 Millionen im Jahre 1896,
auf 421 Millionen im Jahre 1897 gewachsen ist, also um
70 Millionen Stück . Die Zahl der verkauften Zehnpfennigmarken
ist auf 773 Millionen oder 73 Millionen mehr als im Vorjahrs
gestiegen . Von den im Jahre 1897 auf vielseitigen Wunsch von
der Postverwaltung neu eingsführten Kartsnbriefen sind im ganzen
6,200,000 verkauft worden.

* ->-

Eine Falfchmünzerwerstatt in Hamburg.
Auf die Anzeige eines Hafenarbeiters über die Herstellung von

falschen Geldstücken nahm die Hamburger Polizei in einem Hause
der Seilerstraße eine Haussuchung vor , bei welcher sie Formen zur
Anfertigung von falschen Zwanzigpfennigstücken vom Jahre 1888,
sowie verschiedene Tiegel und sonstige zur Falschmünzerei dienende
Geräte und eine Anzahl fertiggesteüter falscher Zwanzigpfennigstücks
vorfand. Die Gegenstände wurden beschlagnahmt und die beiden
Inhaber der betreffenden Wohnung verhaftet . Es sind dies ein
Kommis, welcher wegen Körperverletzung vorbestraft ist, und ein Buch¬
binder , der wegen schweren Diebstahls eine Vorstrafe erlitten hat.
Beide sind Schulfreunde und behaupten , vor etwa drei Wochen in
Hamburg wieder zusammmgetroffen zu sein ; sie haben bereits das
Geständnis abgelegt , die Zwanzigpfsnnigstücke angefertigt zu haben,
bestreiten aber , sie in Verkehr gesetzt zu haben.

* *

Leben und Thaten eines italienischen Briganten , j
Vor dem Schwurgericht Zu Siena kam in diesen Tagen der

Prozeß gegen den berüchtigten Briganten Giovanni Turchi , genannt
Baicche , zur Verhandlung. Turchi, der aus Murlo in der Pro¬
vinz Siena stammt , ist von Beruf Schuster . Jnr Jahre 1892
hatte er ein Liebesverhältnis mit einer gewissen Candida Musini
zu Casciano di Vescovado , die eine Ostsria besaß , in der Turchi
speiste ; die Musini — die, nebenbei bemerkt, 16 Jahre älter war
als Turchi — wollte schließlich von seinen Liebeswerbungen nichts
mehr wissen und zog sich dadurch seinen Zorn und seine Rache zu.
Eines Tages feuerte er zwei Revolvrrschüsse aus sie ab , die sie
schwer verwundeten , aber nicht töteten . Schon vor dieser That
war Turchi zwei Mal verurteilt worden , wegen Bettelei und wegen
Bedrohung. Im Mai 1893 wurde er wegen des Mordversuchs
im Kontumazverfahren zu 24 Jahren Zuchthaus verurteilt. Turchi
soll damals dem ersten Teile seines Prozesses als Zuschauer bei¬
gewohnt haben , um die Aussage der Musini zu hören , die sehr
belastend für ihn war und ihn dermaßen erbitterte , daß er
wenige Monate daraus von neuem ein Attentats gegen dis Candia
verübte , indem er sie durch zwei Flintenschüsse tot zu Boden
strecktet Der Prozeß wegen dieses Mordes fand im Juli 1894 statt
und endete mit der Verurteilung Turchis zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe ; leider aber hatte man den Verbrecher noch immer
nicht . Seit jener Zeit durchstreifte Turchi als Straßenräuber dis
Provinz Siena und kam oft auch nach der Hauptstadt, wo er
bekannte Anwälte wegen seiner Prozesse konsultierte . Dis Polizei
Verfolgte ihn fortwährend , aber faßen konnte sie ihn nicht ; Ende
1896, nach dem Tods des „großen " Räubers Tiburzi, erfuhr man
endlich, daß Turchi sich in den toskanischen Maremm-n umhertrieb.
Am 8 . November 1896 traf die erfreuliche Nachricht ein , daß er
in einem Kampfe mit Karabinieri in San Donato bei Orbetello
gefallen sei. Die Leiche wurde photographiert , rekognosziert , obduziert,
und kein Mensch sprach mehr von Turchi ; die Polizei stellte ihre
Nachforschungen ein, mit einem Worte : die „Akten Turchi " waren
geschlossen. Am 17 . Oktober 1897 tauchte aber der Totgesagte
plötzlich wieder auf , und zu gleicher Zeit kam dis Nachricht von
zwei neuen Verbrechen, die er bei Castelnuovo deüÄbats begangen
hatte; das eine gegen einen gewissen Zampenni, der in einem
furchtbaren Kampfe Körper an Körper mit dem Briganten lebens¬
gefährlich verwundet wurde , und das anders gegen das Dienst¬
mädchen Rosa Peri, das der Räuber durch Flintenschüsse ver¬
stümmelte . In dem Kampfe mit Zampenni war Turchi jedoch
selbst verwundet worden ; um sich seine Wunden verbinden zu
lassen , kam er am Morgen des 18 . Oktober in ein Bauernhaus
bei Castiglione d'Orcia. Das war ssm Verderben . Der Bauer
erkannte ihn und benachrichtigte die Behörde , dis den Räuber fest¬
nahm, ohne den geringsten Widerstund zu finden . Jetzt hat das
Schwurgericht zu Siena den gefährlichen Menschen unschädlich
gemacht . Er wurde zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe — dis
Todesstrafe ist in Italien bekanntlich abgeschafft — verurteilt,
mit der Strafverschärfung von drei Jahren Einzelhaft . Einer
feiner Komplizen wurde zu 17 Jahren Zuchthaus verurteilt.

-» *

das ZeichenzumGemurmel gegeben wird, das Wort —Rhabarber
unaufhörlich zu wiederholen. Das giebt dann ein wunderbares
murmelndes Tonbild . Es brauchen bloß zehn Menschen
zusammenzutrtten und mit halblauter Stimme , selbstverständlich
nicht im Takt : „ Rhabarber — Rhabarber — Rhabarber —
Rhabarber — Rhabarber " zu sprechen , und man wird im
nebenstehendenZimmer glauben, es murmele eine ganze Menge
dis verschiedenartigstenWorte . Das ist hauptsächlich auf die
beiden im Klange jo verschiedenen „ a " zurückzuführen, welche in
diesem Namen Vorkommen , und so hart das Wort auch klingen
mag — es ist doch nach übereinstimmenden Ansichten des
Onomatopoetikon, d . h . die tonmalerische Darstellung des
von ferne aus vielen Mündern klingenden Sprechens in
deutscher Sprache . Rhabarber ! Wer hätte je geglaubt, daß
dieses , von den Alten so hochgeschätzte , in der Neuzeit so
stark herabgekommene .Kraut einmal künstlerischen Charakter f ging selbst damit hinaus.

nicht ausgesehen! Die Tapfere hatte wohl ihrer Fassun
schon das Aeußerste zugemutet.

Es klopfte an die Thür. Gleich darauf sah Harry
Donglars hübscher Kopf ins Zimmer.

„ Ich will gar nicht stören, " sagte Harry besangen,
„ Nelly schickt mich bloß, um ihren Hut und Schirm zu holen,
die sie hier vergessen hat ."

„ Ach ja, " sagte Sylffa lächelnd.
Erstaunt sah Harry seinen Schwager an . Trotz der

augenfälligen Spuren tiefer Erschöpfung zeigte Sylffas
Gesicht wieder einmal die stolze Freudigkeit, die in den
letzten Wochen ganz verloren gegangen war . Und das
gerade heute, gerade jetzt ! Harry konnte es nicht recht
begreifen.

Sylffa hob indessen Schirm und Hut vom Teppich und

erhalten würde!

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 3 . Januar . Der erste Wettstreit deutscher

Männergejangvereine um den von dem Kaiser gestifteten
Wanderpreissoll nach Allerhöchster Bestimmung am 26. und 27. Mar
1899 in Kassel siattsinden . Unter dem Vorsitz des Oberpräsidsnten
der Provinz Hessen-Nassau sind 51 angesehene Beamte und Bürger
der Stadt Kassel in die Ortskommission berufen worden , welche mit
der lokalen Vorbereitung und Ausführung des Festes betraut ist.
— Posen, 3 . Januar . Die warschauer Nägel - und
Drahtfabrik von M . Wolcmowski , Aktiengesellschaft, wurde
heute Nacht von einem furchtbaren Brande zum größten Teil
eingeäschert. Verbrannt sind 30 Maschinen und gegen 10,000 Pud
Telegraphendraht, der für die Sibirische Eisenbahn bestimmt war.
Der Schaden beträgt über eins halbe Million Rubel. Die Fabrik
beschäftigt 500 Arbeiter . — Dresden , 3 . Jan-rar . Auf Station
Kesstlsdorf warf der Sturm den Psrsonenzug um . Fünf
Personen wurden verletzt.

Der Kmckü.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Biilow.

41) (Schluß .)
(Nachdruck verboten .)

Im Hofe ihres gemietetenHäuschens übten Schrotmüller ?
und Scndlikvn ihren schwarzen Zöglingen deutsche Kirchen- s
lieber ein , und an jedem Sonnabend durfte der Gesang für -
den Sonntagsgottesdienst im .Konsulat mit Instrumentale- s
glcitung geprobt werden. So hatte es Sylffa bestimmt und ?
Fürstendank gelassen . s

Fürstendank, der sich von der Musik angezogcn fühlte, s
wie die Fliege vvm Licht, fand sich gewöhnlichals freiwilliger -
Teilnehmer bei diesen Proben ein . Er lehnte dann nachlässig k
an der Seitenwand des Harmoniums , gab mit der Hand das ^

Nelly stand im Vorsaal an einen Pfeiler gelehnt, mit
! weitgcvffneten, leerblickenden Augen und todtenbleich.

Als sie Sylffa kommen sah , wankte sie.
- Er trat rasch an ihre Seite und legte, ohne den daneben
s stehenden Schrotmüller zu berücksichtigen , den Arm fest um

ihre Taille.
j Sie schloß die Angen, keines Wortes mächtig. Jetzt
f wußte sie , daß er gerettet war ! —

Auch Schrotmüller und Donglar beschäftigtensich besorgt
um die halb Ohnmächtige. „ Ich will sie zu Mrs . Chester
fahren, " meinteHarrh . „ Es ist nichts, als die Sonne! Ich
sagte ihr gleich , diese schattenlose Fahrt durch die Mittags¬
hitze sei nichts. Aber sie war ja nicht znrückzuhalten."

„ Bist Du krank , mein Lieb? " flüsterte Sylffa.
Wie batte er sie so quälen können!
Sie bewegte verneinend den Kopf und antwortete nur

mit einem Blick; aber es war ein Blick , der mehr sagte als
viele Worts und der ihm genügte.

Behutsam geleitete er sie die Treppe hinunter . Donglar
und Schrotmüller folgten. Im unteren Flur kam ihnen
Fürstendank ganz aufgeregt entgegen, Aengstlich forschend
blickte er nach Sylffa, doch schien ihn dessen Miene einiger¬
maßen zu beruhigen.

„ Da kommt gerade jetzt die Deputation , Herr Bavon ! "
rief er.

Sylffa besann sich . „ Die Deputation ? ! "
„ Man will Dir ein Atterkennungsschreibenüberreichen,"

flüsterte Donglar seinem Schwager zu ; „ ohne einige unpassende
Worte wird 's wohl nicht abgchen.

"
„ Nehmen Sie es doch uur ja frenudlichans, Herr Baron,"

bat Schrotmüller . „ Es kommt von Herzen.
"

Ein Anerkemiimgsschreiben? Sylffas schmerzender Kopf
vermochte nicht sogleich den Zusammenhang zu fassen.^

och da kamen sie schon , die Vertreter der deutschen
Zeitmaß an und sang mit seinem klangvollen Bariton die ? Kolonie, in ihren Sonntagsröcken . und schienen die marmor-
zweite stimme f gepflasterte Flurhalle anzufüllen. Es waren Kapitän Brüllow,

°„ch H°r-, dem ^ im s
Sylffa blieb erstaunt am Fuß der Treppe stehen , ohne

Nelly , die er am Urin führte, freizugeben. Der durch die
offene HauSLhür fallende breite Sonneustreifen fiel voll auf
seine Gestalt , deren Haltung stolz und aufrecht war , wie
sonst. Aber dis Sonne beleuchtete ein bleiches, übermüdetes
Gesicht und zeigte Linien tim Mund und Augen, die bisher
nicht sichtbar gewesen . Er erschien um Jahre gealtert.

Flabs trat jetzt vor und überreichte ihm mit feierlicver
Miene eine Adresse . Dann räusperte er sich und begann
zu sprechen.

Er hatte sich eine ungemein schwungvolleRede eingelernt,
für die er großen Beifall zu ernten erwartete. Aber jetzt,
da er die müden, freundlichen Augen Baron Sylffas aus
sich gerichtet sah , wurde ihm das Sprechen schwer . Eine
Ergriffenheit , die er nicht niederzuhalten vermochte, schnürte
ihm die Kehle zusammen. Gewaltsam ankämpfend gegen das
Zittern der Stimme und stockend , brachte er die einleitenden
Phrasen vor. Dann kam eine besonders gefühlvolle Wendung.
„ In unser aller Herzen . . .

" begann er, da versagte ihm
die Stimme . Er wandte sich ab und schwieg.

Ringsum beschäftigte man sich angelegentlichst mit den
Taschentüchern. Es war nicht ein Auge trocken geblieben.

Tief bewegt drückte Sylffa jedem Einzelnen die Hand.
„ Ich habe gewiß gefehlt," sagte er , „ aber Sie beweisen

, mir , daß mein Wirken unter Ihnen nicht vergeblich war!
i Ich danke Ihnen! Lassen Sie uns auch ferner nicht den
- Mut verlieren, meine Herren, sondern mit erhobener Stirn

und festem Schritt geradeaus gehen , ein jeder auf seinem
Wege, alle aber dem Reiche treu und den Gesetzen gehorsam.
Es lebe der Kaiser!"

Wie das „ Gemurmel der Volksmenge"
jetzt im wiener Burgtheatsr dargestellt wird, wird im „ Wiener
Fremdenbl. " in ergötzlicher Weise verraten. Jetzt klingt das
Gemurmel viel natürlicher, als es im Burgtheatsr in früheren
Jahren der Fall war. Es hört sich viel dumpfer und dem¬
gemäß auch weniger „ gemacht

" an . Und das kommt daher,
weil man für das Gemurmel ein ganz neues Rezept erfunden
hat . Früher sagte man den Komparsen und Statisten nur
immer, sie sollen , wenn sie Gemurmel darzusiellen hatten,
unartikulierte Laute zu Gehör bringen: bloß die Tonstärke
regelte man. Nunmehr ist es aber anders . Jetzt hat jeder . ^
Komparse bei solchem Anlaß den Auftrag , sobaldvom Inspizient^ und Groll von chm gegangen? Nein , so hatte sie vorhur

Vorzimmer langweilig geworden, nach der Kapelle geschlen - «
dert, wo er friedfertig, wenn auch ohne Gehör , in den Chor- -
gescmg einstimmte.

Ach bleib' mit Deinen! Glanze
Bei uns , Du wertes Licht,
Dein Wahrheit uns umschanze.
Damit wir irren nicht.

Sylffa hatte das Gesicht in den Händen verborgen.
Der entsetzliche Krampf, der seine Seele umklammert gehalten,
lüste sich unter den Klängen des kindlich frommen Liedes.
Thronen entquollen seinen sieberglühendenAngen und feuchteten
seine Finger.

Er lebte wieder.
„Daß wir uns doch entschließen könnten, mit freiem

Willen Leiden auf uns zu nehmen! " Wie manches Mal
war ihm dieser Seufzer entfahren, wenn feiges Zurückschrecken
vor Schmerz und Gefahr sein Streben durchkreuzt hatte.
Jetzt galt es ihm selbst.

Wir sind in Gottes Hand . Er führt und erhebt ims.
Er wirst uns in den Staub. Wer dürste sich vermessen,
der Allmacht zu trotzen ? Wer dürfte wähnen, sich dem Arm
des Höchstenentwinden zu können ? — Das Ewige, Unfaßbare!
Wer ist so klug , daß er ihm entgegenrufen dürste : dies ist
gut und dies ist nicht gut ? Sind wir im Rate gesessen , da
die ehernen Gesetze der Weltordmmg entstanden? „ Was ist
der Mensch, daß Du seiner gedenkest , und das Menschenkind,
daß Du Dich seiner anmmmst? Spricht auch der Thon zu
seinem Töpfer : warum machst Du mich also ? "

Ja , wahrlich, was sind wir? — Ohnmächtige, knir¬
schende Sklaven , wenn wir uns auflehnen, freudig Mitwircende
am Weltenbau , wenn wir unseren Willen in dem des All¬
mächtigen aufgehcn lassen! —

Sylffa hatte sich selbst wiedergefunden. Dem Gesetz
gehorchend, das er nicht verstand, wollte er das Haupt
beugen und den Kelch deS Leidens leeren, bis auf den
Grund.

Und friedevoll klang es von den frischen Kinderstimmen
herüber:

Ach bleib mit Deiner Treue
Bei ims , niein Herr und Gott,
Beständigkeit verleihe.
Hilf uns aus aller Not.

Der Gesang war verstummt. Sylffa ließ die Hände
sinken und sah auf . Sonnenfleckchen tanzten auf dem Fuß¬
boden. Auf der Straße wurden die Stimmchewder abziehenden
kleinen Sänger laut . Er fand sich allein. Ohne Wort , ohne
Abschiebskug hatte Nelly ihn verlassen. War sie in Bitterkeit

Kampfgeuosfeu-Berem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
BsLsmmttümg am Donnerstag , den 5. Januar d. I .,

abends 8 '/z Uhr, im Vereinslokal (Markthalle).
Tagesordnung : Kaisers Geburtstag.

ffs M OlbenSurK.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 16,902,118 Mk . 68 Pfg
Im Monat Nov . 1398 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,569 „ 68 „
dagegen an Einlagen zmückgszahlt . 301,741 „ 76 „

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1398 16,998,916 „ 60 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffsnbestände ) . . 18,884,-178 78



Äumqm.
In den hiesigen Staatsforsten sollen ver¬

kauft werden:
L. Mittwoch, den 18 . Jannar 1888,

im Revier Wehe:
ca . 205 km Kiefern- Nutzholz, beste Balken,

Sparren und Latten.
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr

bei Nr. 1 der Kiefern auf der Äbtriebsfläche
im Forstort Helle in der Nähe der Wohnung
des Holzwärters Pflug.
»I. Donnerstag , den ZS . Janr . 18SS,

im Revier Stühe:
ca. 120 km Buchen - Nutzholz in starken

Stämmen und Abschnitten, bis zu
90 om Mittendurchmesser und « !
21 m Länge, von je 1 bis 6 km s
Inhalt,

„ SO „ Buchen-Brennholz,
„ 65 „ Buchen-Reisig.
„ 29 „ Fichten- Nutzholz in starken langen!

Stämmen bis zu 50 om Mitten¬
durchmesser und 23 m Länge, von
je 1 bis 4,50 km Inhalt, z . T.
beste Qualität,

„ 4 „ Fichten-Brennholz und -Reisig,
„ 70 „ Kiefern-Nutzholz, Balken, Sparren,

Latten , Ricke , Stangen u. Brenn - !
Holz .

'
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr s

bei den starken Buchenblöcken im BuLenkamv,
Amt Wildeshmrseu , 1898 , Dezbr. 27.

_ Buch oltz._
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß die
Anmeldung zur Militär - Stammrolle
für 18SS in der Zeit vom 18 . Januar
bis zum 1. Aebruar 18SS , »norgens
von S —1 Uhr, auf dem Rathrmfs,
Zimmer Nr . 18, bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafen zu beschaffen ist.

Es haben sich zu melden:
1 . alle im Jahre 1878 geborenen

Militärpflichtigen , die in der hiesigen Ge¬
meinde ihren dauernden Aufenthalt oder ihren j
Wohnsitz haben. Die nicht in der hiesigen s
Gemeinde Geborenen haben einen ihnen
vom Standesamt ihrer Geburtsgemeinde kosten¬
frei zu erteilenden Geburtsschein vorzulegen.

S. alle in den vorhergehendenJahren
geborenen Militärpflichtigen , die sich in
der hiesigen Gemeinde aujhalten und noch
keine endgiltige Entscheidung über ihr Militär¬
verhältnis erhalten haben, unter Vorzeigung
des früher empfangenen Losungsscheins.

Sind Militärpflichtige zeitig abwesend (auf
der See befindliche Seeleute , auf der Reise
begriffene Handlungsdiener rc.) , so haben ihre
Eltern , Vormünder , Lehr- , Brot- oder Fabrik¬
herren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle
anzumelden.

Es haben sich innerhalb dev oben ange¬
gebenen Zeit ferner zu melden:

1 . Militärpflichtige des Jahrgangs 1879,
die den Berechtigungsschein zum einjährig-
sreiwillen Dienst oder das Befähigungszeugnis
zum Seesteuermann haben, umihre Zurückstellung
von der Aushebung zu bewirken . Berechtigungs¬
schein oder Befähigungszeugnis ist hierbei vor¬
zulegen.

2 . Militärpflichtige von 1879 , welche die
Berechtigung zum einjährig- freiwilligen Dienst
bei der Prüfungskommission nachgesncht haben.

Militärpflichtige des Jahrgangs 1879 , die
als einzige Ernährer ihrer hilflosen Familie,
erwerbsunfähigen Eltern , Großeltern oder Ge¬
schwister oder aus sonst zulässigen Gründen
«ach Z 32 der Wehrordnung vom 22 . Novbr.
1888 Zurückstellung vom Militärdienst bean¬
tragen wollen, haben ihre schriftlichen Ge¬
suche bis zum 1 . Februar 1899 beim Magistrat
einzureichen.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge , die
infolge derartiger Reklamationen bereits zurück-
gestellt sind, haben ihre Anträge , falls sie
solche auch ferner aufrecht erhalten wollen, in
gleicher Frist zu wiederholen und ferner zu
begründen.

Militärpflichtige , die wegen Schwerhörig¬
keit , Epilepsie oder Stammelns Befreiung vom
Militärdienst beantragen wollen, haben sich
zeitig zu melden und Zeugen zu benennen
oder ärztliche Bescheinigungenüber ihr Leiden
vorzulegen.

Mannschaften der Reserve, Marinereserve,
Landwehr, Seewehr , Ersatzreserve und Marine-
Ersatzreserve, sowie ausgcbildete Landsturm¬
pflichtige des zweiten Aufgebots, die im Falle
einer Mobilmachung nach § 122 der Wehr¬
ordnung auf Zurückstellung Anspruch machen
wollen, haben ihre schriftlichen Gesuche gleich¬
falls bis zum 1 . Februar 1899 beim Magistrat
cuizubringen.

Oldenburg, den 15. Dezember 1898.
Stadtnmgistrat.

_ Noggemann._

K Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder UeLerladung des Magens, durch Genuß

mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleidsn wie:

Wagenkatarrk , Wagenkraurpf,
Wageufchwerzeu , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes -Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Jerdtmrmgs- und MuLreiiiWmgsmiLtel, der

Dieser Kräutertvein ist aus vorzüglichen , heilräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs-
organismus des Menschen , ohne ein Abführmittel z» sein. Kräuter-Wein
beseitigt alle Störunge» in den Blutgesästcn, reinigt das Blut von allen
verdorbenen , krank machenden Stoffen und wirkt fördernd ans dis Neu¬
bildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigenGebrauch des Kräuter - Weins werden Magcuübel nieist schon im
Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden , Gesundheitzerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptoms , wie:
^ ut'sLvsskl«, iniuki , kütiblni ^eu, Hokivlkvit mit labrvcb «?», die bei
olirviiiseboi » (veraltete» ) Asxeülvicken um so heftigeraustreten, werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
NtnsilnorEansmUsr und deren unangenehme Folgen, wie !?vk ! e !N !N!! »g , biolik-
» >ir»tjt0 »»s»Upsil «»g sowie Blut-
ansiauungsn in Leber , Milz und Pfortadersystem werden durch
Kräuter-Wein rasch und beseitigt. Kräuter-Wein bskiebt zjedwede Vi»vvrNaii ! ic !t-
kvit, verleiht dem BerdauungSsystsmeinen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, Reiches Mssehm, UnLNMMl, M-
l' i 'äktuua meist die 8^6 ? schlechter Verdauung, mangelhafterNlutbUdung und eines

krankhafte » Zustandes der Leber . Bei gänzlicher unter
« rü'^isver ?. b8pr>:!uii »KUnd i»vr >!Üt8V«!!'St !!Ninl ! !ig-, sowie häufigen SLkgrt -jeii -nvi'2«'!,
sevl .'ikwsv» Kusliivn, siechen oft solche Kranke langsam dahin. LE " Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskrafteinen frischen Impuls . WIP" Kräuter-Wein steigertden Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigtnnd ver¬
bessert dis Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft den : Kranken neue Lräktv
und iisues 1-Lde » . Zahlreiche Anerkennungenund Dankschreiben beweisen dies.

iliriiutvr- rVoin ist zu haben in Flaschen ü .tL 1,25 . und 1,75 in den .4pk>tl»ekvn
von Viitvudui'N , L>vi8c! !L:r» !»n , üustvilt;, Leins , LlsNet!», .kucks,
Rlubv . Liuiüsutbui , VvKesae!. , Mez 'eübnix , l -esnrn, veiineuboist , Uiiukuin,
Ilurpsterit, MOckesIr-iussn , kriv oztliv , LlojipeudNrx, Berits,
Vec !: tu . Li88vn , I. tiui -iASn . Vvtern, >Ve8tev8tek !v, Uemvls,
Vucej, I^ vueukurKf , k>ie4eü»!irK-, î eustucktNörleu « , Ke?f» rt , K -rut , IViüieiin«-
bsven , Lever, Mittilninsfl ij« » !e8iel, !S» !ier>!iirkI >v» , Lur« -
liiiLiî ieh V« 88v !i8 , Kuriiuve, 3ite » 8 , 8ee5vlki , Neckssllert,
8t « teS, Rockeirkrrelien , Keestsürünrie, Kreinerliuven, Lrenie» u. s. w., sowie im
6rv88 !>« rr»Ntinn VMüiikuixr und üeirt^sbiani ! in den Apotheken.

Auch versendet die Firma . .Mikert D'Nrieb, 1-sipLi ^ , ^Vest^tr -rsso 82 'st
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto-
und kistesrei.

^ Vor HZSLflstimllngkn zz/ii'ä gsvvm 'iil!
Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist rein Geheiminittel; seine Bestandteils sind : Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0, Rotwein 240,0 , Cbereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis, Helensmvurzel, amerik . Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ua 10,0.

Ett

Verehrte Hairsftaueu!
Mcht Kmnck Kaffee

in Holzkistcheu
mit dieser Schutzmarke und Unterschrift

Immobil - Verkauf.
Olde »»b»rrg. Das dem Proprietär S.

F . Z . Bertram Hieselbst gehörige, an der
Johannisstraße unter Nr. 10 Hieselbst belegene

Hmlsgrmdstück,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen und
einem Laden eingerichteten Hause, Stall
und grossem Gärte », soll am
Sonnabend, den 7. Januar d . I .,

nachmittags 8 Uhr,
im Restaurant des Herrn Scheele Hier¬
selbst , Ziegelhofftraste Nr . 1, mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 zum dritte » und
letztst» Male öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

In dem Hause wird z . Zt . ein Korbwarsn- rc.
Geschäft betrieben. — Dis Gebäude befinden
sich in bestem baulichen Zustande.

Geboten sind bis flick nur 7500 ./Z.
Wrih . Müller,

^ Rsckmungssteller. kl . Kirchsnsir. 9.

W

s W '-i

S Mtz4 l 'V'.Ä

König ! . Läoiisisvdo
t.aiiäss -l.ottsns.

109 .660 Löss, darunter 50 .690
GewinneMd eine Prämie im
Betrage von:

1 Mämie ^ 200,000,
1 Gewinn „ 500,000,
1 „ 300,000,
1 „ 150,000,
1 „ ,. 100 ,000 ,

1 L 60,000 , 3 L 50,000 , 4 ü 40,000,
7 L 30,000 , 4 L 20,000 , 4 ä 15,000,
12 L 10,000 , 62 ü 5000 , 80 L 3000

rc. rc.
Der größte Gewinn beträgt im

glückliÄmn Falls
Mark 7SV, « « t>.

Dis Lotterie besteht aus 5 Klassen,
die erste wird gezogen am 8. U»d
18 . Januar 1888.

Hierzu empfiehlt Lose:
L 4,40 , Vs L 8,80 , ^ z, 22 , ^

Vi ä 44 ^ und für alle 5 Klassen
!

^/io u 22 , Vs b, 44, s/z s, 110 , 1
j Vi L 220

Die konzessionierte Kollektion
! OttoUlZM, Oldenburgi./Gr. !

'1

GßWG SDK L -GWLN
OrösZter Oevvinn ist KZ
ün Zünsiigsten kall

kiW kmM M WTVF„

üMfltzminn 28 VEV „ °r°.

Dl10 Ls«eem MsZr!
1.00SS 5 W. 8,80 (?orto vnck I- istö 80 ktx . extrs ) Lvek gegen Lrielmarksn

VNZ - Z v> a «.u»
V.NÄ aikö 4̂us/ia?rA Lsmrtkic/rerr

Preislisten mit
T'OO Abbildungen

versendet franko gegen 30 ^ (Briesm.) die
Chirurg . Gummiware«- u .Mandagen.
fabrik von Müller öd Co ., Berlin 8.,
Prinzcnstraße 43 . _
Briefmarken- Sammlungen

sowie einzelne bessere Marke»»
Münzen undMedaillen sucht zu kaufen

A . Tüujes , 3. Ekmernstraße 21.

-LVMIMLKLL

,stallerbeste Kaffee-Zusatz!
Sie brnnchen viel weniger davon zu nehmen als von

anderen billigeren Fabrikaten und erhalten doch einen viel
besseren, kräftigeren, nahrhafteren , Kaffee von hochfeinem

^ Geschmack und schöner Farbe.
^ 2 Pfund Franck - Kaffee ist für 20 Pfg . in jedem Kaffee-

nnd Kolonialwarengeschäft käuflich.

! Bade zu Hauser
Fabrik u. Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser»
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr 10.

riefl. Unterricht!
! ineinfacher n. doppelter Buchführung , s

Schönschreibe »», Rundschrift '
j unter Garantie des Erfolges von

v . lsnss, Dortmund,
Größtes deutsches Handelslehr - Institut.
Nähere Auskunft, sowie Prospekte rc.

! gratis bei meinem Vertreter
Herrn C . Moldenhawer , Oldenburg,

Mottenstr . 6 ,
bei Herrn Coiffeur I . Sievers.

Zu sprechen von 12—3 Uhr und von
6 Uhr abends.

"
MG

Echte AugvrK-Kmrmcheu zur Zucht.
Alexanderweg 22 .

Zn verlausen ein Ofen (Dauerbrenner ).
Irankseu , Donnersch weersir . 8.

Braunschweiger Lotterie,
Ziehung 1 Klasse 9. und 10 Januar 1899,
empfehle V4 Los ^ 5 .50 , Vs Los 2,75.

B . Kreye, Olderrburg , Kriegerstr . 13.
KonzessionierteLotterie-Kollekte.

Osteruburg . Empf. mich z . Schneider »»
^in u. außerd . Hause. I . Kramer , Kampstr. 5b.

Verantwortlich für Politikund Feuilletsn : vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Nadomsty , Rotationsdruck und Verldg von B . Scharf in Oldenburg.
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